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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 


Montag den 25. Februar 1861. 
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- Amtliches. 
Berlin, 24. Februar. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
ruht: Dem Notar Juſtizrath Goeſchel zu Langenſalza den Rothen Adler- Or. 
den dritter Klaſſe mit der Schlei je. und dem Kreisgerichts⸗Rath Muenn ich zu 
Egeln im Kreiſe Wanzleben den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu verlel⸗ 
ben; jo wie den Landrath a. D. Rittergutsbeſitzer Oscar Ernſt von Heyde 
brand auf Klein⸗Tſchunkawe zum Landrathe des Kreiſes Militſch im Regie. 
rungebezirk Breslau; und den Landraths » Amt sverweſer Rittergutsbeſitzer 
Siegfried von Brünneck auf Jacobau zum Landrathe des Kreiſes Roſen⸗ 
berg im Regierungsbezirk Marienwerder zu ernennen; ferner dem kommandiren⸗ 
den General des II. Armee⸗Korps, General der Infanterie von Wuſſow, dem 
Hauptmann John von Freyend vom Generalſtabe der 3. Divifion, und dem 
Hauptmann und Kompagnie Chef im 1. Schleſiſchen Grenadier Regiment 
(Ar. 10), von Wuſſow, die Erlaubniß zur Anlegung folgender von Ihren 
Majeſtäten den Königen von Bayern und von Sachien ihnen verliehenen Orden 
zu ertheilen: dem Erſteren des Großkreuzes des Verdienſtordens der Bayer- 
ſchen Krone und des Großkreuzes des Albrechts-Ordens, und den beiden Letzt⸗ 
genannten des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Verdienſtordens vom heiligen Mi⸗ 
back und des Ritterkreuzes des Albrechts Ordens. 
„Die Kaufleute J. G. Stiegler in Stromſtad, B. G. Mollen in Ly⸗ 
fetihl, P. Bagge in Warberg und W. A. Wred in Haimftad (nebft Torekow) 
P. Bagg f 
ud zu Konfular- Agenten beftellt worden. 
Abgereift: Se. Exzellenz der General der Kavallerie und kommandi 
rende General des V. Armee⸗Korps, Graf von Walderſee, nach Poſen. 


— — 


Telegramme der Poſener Zeitung. 
Wien, Sonntag 24. Februar Morgens. Auch die 
heutige „Donauzeitung“ dementirt die von der „Preſſe“ ge⸗ 
brachte Nachricht betreffs einer zwiſchen Oeſtreich, Rußland 
und Preußen abgeſchloſſenen Konvention. 
Petersburg, Sonntag 24. Februar. Das „Jour⸗ 
nal de St. Petersbourg“ veröffentlicht eine Depeſche des Für⸗ 
ſten Gortſchakoff an den Grafen Kifjeleff in Paris, durch 
welche der Letztere ermächtigt wird, an den Konferenzen be⸗ 
treffs der ſyriſchen Frage Theil zu nehmen. In der Sepeſche 
heißt es: Wir werden die Verlängerung der franzöſiſchen 
Okkupation unterſtützen. Sollte die Konferenz eine Vermeh⸗ 
rung der Streitkräfte in Syrien durch Truppen anderer Mächte 
für nützlich halten, ſo wollen Sie dagegen keinen Einwand 
erheben. 
[Eingeg. 25. Februar 8 Uhr Vormittags.) 
— . — 
Poſen, 25. Februar. 
Vor wenigen Jahren hätte man ſchwerlich geahnt, daß die po⸗ 
litiſche Welt bald eine ſo geſpannte Aufmerkſamkeit nach Turin wen⸗ 
en würde, um von den Lippen des Königs Victor Emanuel die 
Orakel der Zukunft zu vernehmen. Die Ereigniſſe des letzten italie⸗ 
niſchen Krieges und noch mehr die Erfolge der italieniſchen Bewer 
gung, welche in ſtürmiſchem Siegeslauf ein Gebiet nach dem ande⸗ 
den auf der apenniniſchen Halbinjel unter das Scepter des Hauſes 
avoyen brachte, haben dieſen Umſchwung bewirkt. Napoleon III. 
wählte ſich den König von Sardinien zum Bundesgenoſſen, weil 
er in demſelben ein willfähriges Werkzeug zur Bekämpfung Oeſt⸗ 
reichs und zur Verfolgung anderweitiger Zwecke zu finden hoffte. 
ber der diplomatiſche Rechenkünſtler vergaß, daß der Bundes⸗ 
Aenofie unter Umſtänden auch zum Nebenbuhler werden könne. 
bedch iſt die Macht Piemonts nicht umfangreich und vor Allem nicht 
eſeſligt genug, um einen ernſteren Wettkampf mit Frankreich wa⸗ 
* zu können; doch hat der Lauf der Begebenheiten ſeit dem Frie⸗ 
znsſchluſſe von Villafranca gezeigt, daß die ſardiniſche Politik jede 
Malchenheit benutzt, um die Vormundſchaft des * 
tuachbarz, wenn nicht abzuſchütteln, jo doch zu umpgepen, Der Ju⸗ 
at iſt es vorbehalten, dieſem Uebergang von der? se 
Hat zum Widerſtande einen beſtimmteren Ausdruck zu geben. 
| och iſt zu konſtatiren, daß Victor Emanuel ſchon jetzt als politi⸗ 
cher Faiſeur dem Kaiſer der Franzoſen erfolgreich Konkurrenz macht. 
rüher blickte alle Welt nur nach den Tuilerien, und Napoleon er⸗ 
chien einzig als der neue Aeolus, welcher den Schlauch der Kriegs⸗ 
ugewitter verſchließen oder den Orkan über ganz Europa entfeſſeln 
konnte. Jetzt weiß man, daß auch Victor Emanuel ein Gewaltiger 
im Reich der Winde iſt und daß zwei Dämonen, Krieg und Revo⸗ 
lution, nur ſeines Rufes gewärtig ſind, um die beſtehende Ordnung 
er Dinge in Trümmer zu werfen. T 
Unter ſolchen Umſtänden iſt es allerdings ſchon immer ein Zei⸗ 
den der Enthaltſamkeit, wenn Victor Emanuel in ſeiner Thronrede, 
min Wortlaut uns jetzt erſt vollſtändig vorliegt, nicht zur Entflam⸗ 
dan der in Italien wühlenden Leidenſchaften beiträgt, ſondern 
we Veiſe Lehre predigt, daß es eben jo klug ſei, zur rechten Zeit zu 
\ arten, wie zur rechten Zeit zu wagen, und dem Königreich Italien 
Aeublücklich kein anderes Programm vorſchreibt, als das, den 
herab ſchlägen der Klugheit Gehör zu geben. Mäßigung iſt nicht die 
roorſtechende Eigenschaft der Italiener, ebenſowenig der Staats- 
banner aus der Cavour 'ſchen Schule, als der vom Einheitsdrang 
eſeelten Maſſen und ihres heldenmüthigen Führers, der auf Gas 
era nur die Pläne zu neuen Unternehmungen reifen läßt. Die 
ünedenegerſecherungen Victor Emanuels würden daher an ſich ge⸗ 
gen Werth haben; aber fie verdienen Beachtung, weil man mit 
fene heit annehmen darf, daß der neue Koͤnig von Italien vor 
— Parlamente in einer ſelbſtbewußteren und kühneren Haltung 
andren ſein würde, wenn die ernſten Weiſungen Frankreichs 
def Englands feinen Kundgebungen nicht beſtimmte Grenzen vor- 
chrieben hätten. Nicht als Haupt der nationalen Bewegung und 
den Erbe des ſavoyiſchen Ehrgeizes räth Victor Emanuel zum Frie⸗ 
, ſondern unter der Inipiration Frankreichs und Englands, deren 
Rathſchlägen⸗ der Turiner Hof ſich fügen muß. 


gene 


die ſogenannte Pentarchie umzugeſtalten, indem er den Anſpruch 
erhebt, auf Grund des Beſitzes von Geſammtitalien zu dem Rath 
der fünf Großmächte hinzuzutreten. Einſtweilen ſcheint Victor 
Emanuel nicht einmal das Daſein der fünf Großmächte anzuerken⸗ 
nen. Er widmet nur Frankreich, England und Preußen einige 
Worte, während er Oeſtreich und Rußland vollſtändig ignorirt. 
Man darf die Taktik eine geſchickte nennen, weil ſie den Groll gegen 
die Widerſacher der italieniſchen Beſtrebungen durch ein „beredtes 
Stillſchweigen“ ausdrückt und den Redner aus der Gefahr rettet, 
durch irgend eine unpaſſende Wendung Anſtoß zu geben. Bei Er⸗ 
wähnung Preußens nimmt Victor Emanuel Veranlaſſung, ſeine 
Sympathien für unſeren Landesherrn und für die deutſche Nation 
auszusprechen. Wir halten es unſererſeits nicht für gerecht, eine uns 
dargebotene Freundſchaftshand aus bloßem Mißtrauen zurückzu⸗ 
ſtoßen. Indeſſen, wenn man unſere Freundſchaft will, ſo muß 
man auch unſeren Rath achten. Preußen kann nicht zugeben, daß 
Italien, unter der Deckung Frankreichs, durch einen Angriff auf 
Venetien die ganze Machtſtellung des ſüddeutſchen Großſtaates er⸗ 
ſchüttere, und die Grenzen des deutſchen Bundesgebietes bedrohe. 
So lange Italien einer cen Verſuchung widerſteht, ſo lange hat 
es weder von Preußen noch von Deutschland einen Akt der Feind⸗ 
ſeligkeit zu gewärtigen. 


Deut ſchland. 


Morgen wollte der Herzog nach Braunſchweig zurückreiſen, er hat 
aber fene Abreiſe auf den Wunſch des Köni 
ben. Heute Vormittag wohnten 


den meiſten Prinze 2 hrinzeſſin 
Gottesdienſte In Done ei. Mittags 


0 teapel 
hat ihr Ende erreicht und erhalten die bisherigen Attaché's und die 


Wildſtand in Letzlingen ſoll vorläufig noch beibehalten werden, doch 
dürften die Unterhaltungskoſten des 1 1 0 nunmehr vom Könige 
übernommen werden; der Wildſtand im Grunewald hat ſeine End⸗ 
ſchaft erreicht. — Der Vertrag zwiſchen Preußen und Braunſchweig 
wegen des Baues der Eiſenbahn von Kreienſen nach Buke ift geftern 
unterzeichnet worden. — Die Unterhandlungen wegen eines Han⸗ 
delsvertrages zwiſchen dem Zollverein und Frankreich ſind noch nicht 
zum Abſchluß gediehen, obgleich die Bevollmächtigten faſt täglich 
Sitzungen halten. Der franzöſiſche Bevollmächtigte de Clereg glaubte 
ſchon in einigen Tagen nach Paris zurückkehren zu können, allein er 
dürfte denn doch wohl noch länger ſich hier aufhalten müſſen. — 
Die Verhandlungen in Betreff der bekannten Würzburger Vorſchläge 
ziehen ſich auch in die Länge und der öſtreichiſche General Graf 
n immer hier; doch höre ich, daß ſeine Abreiſe endlich 
evorſteht. 


— ([ Freiſprechung] Der Polizeirath Niederſtetter] geordnet, daß den ärztli 


aus Poſen, welcher in Folge der von dem Abgeordneten v. Niego⸗ 


lewöki im Jahre 1859 gehaltenen Interpellation wegen der ihm zur zimmern dur 
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Ju ſerate 
(14 Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er ⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


— [Zur Ehefrage] Der Petition für Einführung der obli⸗ 
gatoriſchen Zivilehe, welcher auch 9 Geistliche in Berlin beigetreten 
waren, haben 16 hieſige Geifttiche eine andere entgegengeſetzt, welche 
Verwahrung dagegen einlegt, als ſei jenes die Anſicht der Berliner 
Theologen überhaupt. 5 * 
Stallupönen, 22. Feb. URinderpeſt in Rußland 
Das Amtsblatt der königlichen Regierung zu Gumbinnen enthält 
eine Bekanntmachung derſelben, die Rinderpeſt in Rußland betrefe 
fend, aus der hervorgeht, daß nach amtlichen Nachrichlen die Rin⸗ 
derpeſt in Rußland (noͤrdlich von Memel) im ſteten Zunehmen iſt 
und in der Richtung der Straßen nach Dünaburg und Mitau mit 
verheerender Wirkung graſſirt, auch noch ganz neuerdings in Ort⸗ 
ſchaften, welche nur 9 reſp. 12 Meilen von Georgenburg und Tau⸗ 
roggen entfernt find, zum Ausbruche gekommen iſt. Die Verord⸗ 
nung vom 31. Dezember v. J. wird in Folge deſſen jetzt dahin aus⸗ 
gedehnt, daß die Beſtimmungen des 8. 3 der Allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 27. Mai 1836 auch an der ganzen Landesgrenze der 
feen Ragnit, Tilſit und Heydekrug zur Anwendung kommen 
ollen. 


en 
3 75 s in ganz 
derſelben Folgendes: r entnehmen 
Es iſt eine von den Vorfahren ererbte Gewohnheit des u 


verlaſſen zu re weil wir in unſere Ausſchüſſe verbannte Sbone des Vater⸗ 
landes als N 


B di 
in nber de. 


dle ſanktionirten Geſetze zur ea are ei und die baldigfte 


haben 
und Gewohnheiten des Volkes widerſprechende Geſetze nicht nur das Vermögen 


war eine Verſtändigung zwiſchen we! und Volk nothwendi 
ei 


in ihrem en Um⸗ 
Volt, Weges 


— [Tagesbericht] Die Proben, 
vor dem Kaiſer auf der Wiener⸗Neuſtädter Haide gehalten wurden, 
betrafen zum Theil auch Geſchütze, die mit Schießbaumwolle ge⸗ 
laden waren. Der Erfolg war ein glänzender, und ſind alle 
Uebelſtände, welche bei dem Gebrauche der Schießbaumwolle bis 
jetzt vorkamen, glücklich beſeitigt. — In Angelegenheiten des viel⸗ 

beſprochenen Wiedner Spitals hat die Statthalterei vorläufig an⸗ 
en Anordnungen vor Allem Folge geleiftet 
daß das Koſten der Speiſen auf den Kranken⸗ 
die Jnſpektiongärzte zu geſchehen habe, daß das 


welche am Dienstag 


werden müſſe, 


Laſt gelegten Verbreitung aufrühreriſcher polniſcher Proklamationen Fe geſchroteter Gerſte fürder nicht mehr zu dulden 
zur Disziplinarunterſuchung gezogen worden, iſt, nachdem ſchon] und daß für das Bewahren der Reinlichkeit ſtrenge Sorge: zu fra; 


das in I. Inſtanz gefällte Erkenntniß des kgl. Disziplinarhofs auf 
Freisprechung lautete, nunmehr auch in II. Inſtanz Seitens des 
kgl. Staatsminiſteriums freigeſprochen worden. (N. Z.) 


gen ſei. Da von „den Schweſtern nicht alle Verrichtungen gefor⸗ 
dert werden koͤnnen, welche die angemeſſene Wartung der Kranken 
erheiſche“, jo ſollen Zivilwärterinnen beigezogen werden. — Etwa 


r 


800 Mann neapolitaniſcher Freiwilliger öſtreichiſcher Nationalität 
find hier aus dem Römiſchen eingetroffen. Dieſelben gehen ab⸗ 


theilungsweiſe in ihre Heimath und gehören zumeiſt nach Böhmen 
und Mähren. — Die Inſtallation des Obergeſpans des Fiumaner 


Komitats iſt in Buccari unter dem Jubel der Bevölkerung voll⸗ 
zogen worden. Eine Dankadreſſe wurde an den Kaiſer votirt, 
eine Dank⸗ und Vertrauensadreſſe an den Banus, deſſen baldige 
Inſtallirung am Landtage wich wi und eine Dank⸗ und 
Vertrauensadreſſe für den Pr denten Mazuranitſch, der ſeinen 
Poſten ohne Zuſtimmung der Nation nicht verlaſſen möge. Die 
Einführung des in alten Zeiten beſtandenen Geſchwornengerichtes 
wurde beantragt. Schließlich wurden wegen Einverleibung Dal⸗ 
matiens und der den Theile von Iſuten und Krain, Ver⸗ 
tretung der Militärgrenze am Landtage, Belaſſung der Murinſel 
in statu quo bis zum Landtage, Beſchlüſſe gefaßt. — In Schütt⸗ 
Sommerein kam, wie der „Peſth⸗Ofener Zeitung“ geſchrieben 
wird, vorige Woche wegen der Wegnahme von Tabak durch die 
dortige Geſalenwache ein Exzeß vor, in Folge deſſen der Preßbur⸗ 
ger ana 0 dahin abgeſendet wurde. Die 
mpag 


Ko ie von Ramming⸗Infanterie, welche in dem Orte liegt und 
um bmarſche bereit war, bleibt in Folge deſſen, das heißt, bis 
die ache geordnet iſt, noch dort. — Die Temesvarer Finanz⸗ 


Landesdirektion, hat, wie „Deleſtü“ meldet, die ſtrengſte Weiſung 
erhalten, an keine Komitatsbehoͤrde Kaſſen oder ſonſtige Geld⸗ 
1 auszufolgen. — Am 16. d. M. hielt, wie man der „Prag. 

75 ſchreibt, in Peſth unter dem Vorſitze des Fürſten⸗Primas der 
„Ausſchuß der ungariſchen katholiſchen Kirche“ ſeit zwölf Jahren 
wieder ſeine erſte ordentliche Sipung. Zwei Titularbiſchöfe und 
mehrere weltliche Mitglieder der k. ungariſchen Statthalterei nah⸗ 
men unter dem Präjidium Sr. Eminenz Theil an den neu be⸗ 
onnenen Verhandlungen. — Wie „Hirnök“ meldet, verſendet der 
8 wedunterſtügungsverein des Heveſer Komitats gedruckte Ein⸗ 
ladungen zu einem Trauergottesdienſt, welchen derſelbe am 27. Febr. 
ale un Fc für die in der Schlacht bei Kapolna gefallenen 
Honveds im Erlauer Dome abhalten wird. — Eine Kundmachung 
der k. k. Statthalterei in Venedig ſetzt die Bevölkerung von einem 
Beſchluſſe der Zentralfongregation in Kenntniß, in Folge deſſen 
und bis auf Weiteres die Ratenzahlungen der Kommunal-, Provin⸗ 
zial⸗ und Landesfonds⸗Steuerzuſchläge in klingender Münze zu 
entrichten find. — In Pillen iſt am 18. d. der böhmiſche Schrift⸗ 
ſteller Dr. Joſeph Franz Smetana geſtorben. 


ee Kalamitäten; klerikale Expektora⸗ 
tionen.] Die Thronrede des Königs von Sardinien hat 5 einen keineswegs 


and e b Vertrauen in eine befriedigende Löſung der öſtreichiſchen 


a ung age Ü 
entgegenſieht. Was der Graf Rechberg in feiner Donauzeitung“ über 
ſeß, war nur zu ſehr 


ii Liebeszeichen dargebracht. Und um dieſe frommen Geſchenke, ſo lenkte 
t 


geſtattet und wollen ihn zu weltlichen Zwecken verwenden. Auf jo erworbenem 


Ahh nn zu beſuchen pfle 
Aukrug 
tige Aufklärung, 7°. 
(gende eigenthümliche Stelle vor: 
Cal —. Kaffeehaus eintritt und nach katholischen Mattern, dem „Volks. 
d“, der „Gegenwart“, Var r 
Oenzeitung“ verlangt, ſo, verſtummt jedes Gespräch, Alles hört zu leſen auf und 
. an, der ein hr ie ſich — — hatte. — 
des ä der ſimple Menſchenberſtand Aae en 0 
roßartges Werk gegen die Kirche unternehmen und mit ſolchem Erfolge durch⸗ 
ühren, wenn nicht der Teufel der oberſte Leiter des Unternehmens wäre! So 
unterftügen die Klerikalen Deftreic auf dem Wege des Fortiſchrſtis. (Sp. 3) 
Wien, 23. Februar. [Maaßregeln gegen die polni⸗ 
ſche Agitation.] Das Morgenblatt der heutigen ⸗Preſſe“ 
ſagte: Oeſtreich, Preußen und Rußland ſollen im Laufe der letzten 
Tage eine Konvention unterzeichnet haben, in welcher für den Fall 
von Inſurreltionen in Polen und Ungarn gemeinſame Gegenmaaß. 
eln vertragsmäßig feſtgeſtellt worden ſeien. — Die heute Abend 
aſchienens - Deſtreichiſche Zeitung“ jagt, daß die mitgetheilte Nach⸗ 
ticht von einer Konvention Oeſtreichs, Preußens und Rußlands 
nach geſtrigen aus zuverläſſiger Quelle erhaltenen Nachrichten jedes 
pofitiven Grundes entbehre. Der Zuſtand in Polen ſcheine jedoch 
der Gegenſtand eines Notenwechſels geweſen zu ſein und dürften 
im Falle von Unruhen, welche durch polniſche Gebiete aller drei 
Mächte verbreitet fein jolten, die nöthigen Vorſichts⸗ und Gegen⸗ 


| Karlöru 


Die oberſte katholiſche Kirchenbehörde ſoll der 
Erzbiſchofe gegenüber dieſelbe Stellung erhalten wie der evangeli⸗ 
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maaßregeln getroffen werden. In Bezug auf Ungarn dürften kaum Gebote ſtehenden Kräften für die Erreichung dieſes Zieles thätig 


diplomatiſche Mittheilungen ſtattgefunden haben. (S. Telegr.) 

Innsbruck, 21. Febr. [Intoleranz] Der iſrgelitiſche 
Friedhof iſt neuerdings arg verwüſtet worden, man hat fait alle 
Denkmale umgeſtürzt und die Marmorplatten zerſchlagen. Das iſt 
ein Seitenftüd zum proteſtantiſchen Gottesacker, den man im vo⸗ 
rigen Sommer zum Anbau von Gemüſe benutzte. Soll vielleicht 
damit die Gleichberechtigung der Religionen eingeleitet werden (A. 3.) 

Trieſt, 23. Febr. [Telegram m.] Mit der Ueberlandpoſt 
eingetroffene Nachrichten melden aus Schanghai vom 6. Jan., 
daß Lord Elgin nach Hongkong abgegangen fer. — Aus Ka na⸗ 

awa wird gemeldet, daß in Neddo die Stimmung für den 
1010 eines Vertrages mit Preußen eine günſtigere gewor⸗ 
en ſei. 

Venedig, 17. Febr. [Verhalten der piemonteſi⸗ 
ſchen Regierung; Demonſtrationen.] Die piemonteſiſche 
Regierung, ſchreibt man der minifteriellen „Donau⸗Zeitung“ von 
hier, geht in neueſter Zeit mit einer bemerkenswerthen Strenge 
und age A gegen die Venetianer Auswanderer vor. Alle 
die, welche nicht in Militärdienſte eintreten wollen oder ſonſt eine 
geſicherte Exiſtenz aufzuweiſen haben, werden ohne Weiteres, auch 
mit Anwendung von Gewalt, nach Deſenzano geſchickt, dort in 
den erſten beſten Wagen hineingeſchoben und ins Venetianiſche er- 
pedirt. Auch die Komité's erſteuen ſich nicht mehr des Schutzes, 
kaum noch der Duldung der Regierung. — In den Kreiſen der 
Italianiſſimi war es ſchon ſeit dem Anfang der Belagerung von 
Gaöta zum Beſchluß erhoben worden, den all der Feſtung durch 
Demonſtrationen zu feiern. Die geſtrige Aufführung der neu in 
Scene geſetzten Oper Donizetti's: „Poliuto“ bot hierzu eine will⸗ 
kommene Gelegenheit. Alle jene der extremen Partei Angehörenden, 
die ſeit Eröffnung des Feldzugs vom Jahre 1859 in keinem Thea⸗ 
ter geſehen wurden, drängten ſich geſtern in das Parterre des Be⸗ 
nedettotheaters, feſt Telmed jede entfernte Anſpielung auf die 
Tagesvorgänge mit demonſtrativem Geſchrei und Gepolter zu be⸗ 
grüßen. Das Libretto bot ihnen jedoch diesmal gar keine geeigneten 
Anhaltspunkte, und ſie mußten ſich darauf beſchränken, die Ge⸗ 
ſangſtücke des Bariton, der den eben aus dem Feldzuge zurückkeh— 
renden Prokonſul Severus vorſtellte, mit nicht enden wollendem 
Beifall aufzunehmen, und den Tenor (Poliuto) im Momente zu 
beklatſchen, als er den Opferaltar einer heidniſchen Gottheit mit 
einer Verwünſchung umſtürzt. ö 

Peſth, 23. Febr. [Telegramm.] Die Stadtrepräſentanz 
beſchloß heute eine Adreſſe wegen Freilaſſung des Honvedgenerals 
Asboth. — In der heutigen Sitzung der Juſtizkonferenz wurde das 
zweite Separatgutachten, welches die Reſtitution der ungariſchen 
Erbfolgegeſetze mit Modifikationen beantragte, nach langer Debatte 
verworfen. 


Baden. Karlsruhe, 22. Fehr. [Katholiſche Kon⸗ 
ferenz.] Gutem Vernehmen nach hat die Regierung mit der erz⸗ 
biſchöflichen Kurie babin ſich geeinigt, he eine Konferenz in 

beſchicken, welche die katholiſch⸗kirchli . 
RE Te a 
Regierung und dem 


ſche Oberkirchenrath. (N. P. 3.) 


Frankfurt a. M., 21. Febr. [Die deutſchen Eiſen⸗ 
bahnen in militäriſcher Beziehung.] Den fünf General⸗ 
ſtabsoffizieren, welche die deutſchen Eiſenbahnen von Bundeswegen 
in militäriſchen Rückſichten unterſuchen ſollen, iſt dabei im Weſent⸗ 
lichen folgende Aufgabe geſtellt worden: 1) Gründliche Ermitte⸗ 
lungen über die Leiſtungsfähigkeit aller bei Truppenkonzentrirungen 
in Betracht kommenden deutſchen Eiſenbahnen, ſowohl in Bezug 
auf Fortbringung der Mannſchaften und der Pferde, als auch des 
Artilleriemateriald und der ſonſtigen Heeresbedürfniſſe. 2) Vor⸗ 
ſchläge über die nothwendig werdenden Vorkehrungen rückfichtlich 
der Eiſenbahnen nach Eröffnung des Krieges, theils hinſichtlich 


ſein möge.“ 


Hamburg, 24. Febr. [Norddeutſche Bank] Bet der 


geſtern ſtattgehabten Generalverſammlung der Aktionäre der Nord⸗ 
d 


ihrer Verwendung für die Zwecke des eigenen Heeres, theils hin⸗ 


ſichtlich der Sicherſtellung gegen feindliche Operationen ꝛc. 3) Zu⸗ 
ſammenſtellung derjenigen Mängel auf den vorhandenen Eiſen⸗ 
bahnen, welche die Kommiſſion im Laufe der Arbeit wahrnimmt, 
nebſt Vorſchlägen zur Abhülfe; Angabe der noch fehlenden Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Telegraphenverbindungen, deren Baubeſchleunigung 
oder Ausführung befonders zu empfehlen iſt. 


Frankfurt a. M., 22. Febr. [Bundestagsſitzung.] 
In der geſtrigen Bundestagsſitzung erſtattete der Militärausſchuß 
Bericht über das Penſtonsgeſuch des Majors der ehemaligen ſchles⸗ 
wig⸗holſteinſchen Armee Jungmann. Der Ausſchuß ift in ſeiner 
Majorität für Abweiſung des Geſuchs, beantragt aber, denſelben 
aus Billigkeitsrückſichten, und jo lange ſich die Verhällniſſe des 
Bittenden nicht verbeſſert, 400 Thlr. jährlich zu bewilligen. Die 
Minorität iſt für Abweiſung. — Für das dem Erfinder der Schiffs⸗ 
ſchraube, Reſſel, in Trieſt zu ſezende Denkmal fehlten bekanntlich 
noch 900 Fl., und die Bundes versammlung beſchloß auf die Bitte 
der Trieſter um Bewilligung dieſer Summe, die Angelegenheit 
den Einzelregierungen zur wee zu empfehlen. Heute 
war der Neferent der Reklamationskommiſſion bereits in der Lage, 
anzeigen zu können, daß 100 Fl. 59 W en jeien. — Sonſt Ar⸗ 
tillerie⸗Ausrüſtungsgegenſtände. (Pr. 8.) 


Hamburg, 23. Febr. [Patriotiſche Kundgebung] 

In der Sitzung der Bürgerſchaft am 20. d. reichten H. J. Blume 
und 14 Genoffen folgenden Antrag ein: „Durchdrungen von der 
Ueberzeugung, daß die Einigung des deutſchen Volkes unter einer, 
jeinem nationalen Bedürfniß und ſeiner Weltſtellung entſprechen⸗ 
den Verfaſſung nur dann auf friedlichem Wege gelingen kann, 
wenn alle Theile deſſelben ſich von gleicher Geſinnung durchdrun⸗ 
en wiſſen, daß demnach auch der Ausdruck der in der hamburgi⸗ 

chen Bevölkerung herrſchenden Geſinnung dieſem großen Werke 
forderlich ſein kann, ferner im beſonderen Hinblick auf den Einfluß, 
den die Herſtellung einer einheitlichen deutſchen Macht auf das Ge⸗ 
deihen des Handels und der Schifffahrt und auf die Sicherung bei⸗ 
der in Zeiten der Gefahr ausüben wird, erklärt die Bürgerſchaft: 
daß auch die hamburgiſche Bevölkerung in der Begründung einer 
einheitlichen deutſchen Zentralgewalt und der Herbeiführung eines 
deutſchen Parlaments die gemeinſame Aufgabe des deutſchen Volks 
und der deutſchen Regierungen erkennt, und ſpricht ihren Wunſch 
aus, daß der Senat von gleicher Anficht befeelt, mit allen ihm zu 


eutſchen Bank wurde der Antrag der Herren Biſchoffsheim in Pa- 
ris und Genoſſen von den Antragſtellern zurückgezogen. Hierauf 
wurde über den Antrag der Herren Erlanger in Frankfurt a. M. 


und Genoſſen abgeſtimmt und derſelbe mit 1800 gegen 200 Stim⸗ 


men angenommen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 21. Febr. [Koſſuth⸗Noten.] Ein Korreſpon⸗ 
dent der „K. Z.“ ſchreibt: Die hieſige Polizei hat irgend etwas mit 
Koſſuth⸗Banknoten zu thun bekommen. Was und wie, kann ich 
zur Stunde noch nicht mit Beſtimmtheit angeben, da ich darüber 
zwei verſchiedene Verſionen gehört habe. Nach der einen hat Koſ⸗ 
ſuth vor längerer Zeit bei einem engliſchen Drucker Banknoten an⸗ 
fertigen laſſen, die der Zukunft dienen ſollen. Der öſtreichiſche Ge⸗ 
fandte bekam davon Wind, rapportirte darüber an Lord John Ruſ⸗ 
fell, ſetzte dieſem auseinander, daß das Fabriziren derartiger Noten 
Oeſtrelch gegenüber ungefähr ſoviel bedeute, als das Ausrüſten von 
Kelegeſch e, und bewog ihn zum Einſchreiten. Lord John ſetzte 
ſich mit Sir Richard Maine, dem Chef der Polizei, in Verbindung, 
und dieſer ſchickte einen ſeiner Beamten zum Drucker, um ihm die 
Fabrikation der Noten zu wehren oder auch die fertigen Fabrikate 

u konfisziren. Der Drucker aber, der entweder auf einen ſolchen 
Beſuch vorbereitet war, oder ein Menſch von gefaßtem Weſen iſt, 
ließ ſich nicht einſchüchtern, forderte dem Polizeibeamten ſeinen 
Warrant (Ermächtigung) ab und wies ihm höflich die Thür, als 
dieſer das gewünſchte Dokument nicht produziren konnte. Die zweite 
Verſion ſtellt die Sache folgendermaßen dar: Eine Falſchmünzer⸗ 
bande habe hier angefangen, die alten ſogenannten f 
ten nachzumachen, und die engliſche Polizei ſei durch Koſſuth auf 
dieſe Gaunerei aufmerkſam gemacht worden. Der erſten Angabe 
zufolge wäre, wie man ſieht, Koſſuth der Beklagte, nach der zweiten 
wäre er der Kläger. So oder ſo, der Kaſus iſt jedenfalls intereſſant. 
— [Parlament.] In der geſtrigen Unterhaus ſitzung wurde auf An⸗ 
trag Hadfields die Qualification for Offices Bill, welche die Abſchaffung den 
an Stelle der Corporation and Test Acts getretenen Erklärung bezweckt, in 
welcher der Beamte verſpricht, daß er von der Autorität und dem Einfluſſe ſei⸗ 
nes Amtes keinen Gebrauch machen will, um die Staatskirche zu ſchwächen oder 
die Rechte und Privilegien der Geiſtlichkeit zu beeinträchtigen, zum zweiten 
Male verleſen. Für die zweite Leſung ſtimmten 93, gegen dieſelbe SO Mitglie ; 
dor. Dillwyns Bill, welcher zufolge die Ernennung zum Verwalter einer mild⸗ 
thätigen Stiftung nicht von dem religiöſen Bekenntuſſſe abhängig gemacht wer⸗ 
den ſoll, außer in dem Falle, wo dies ausdrücklich in der Stiftungs- Urkunde 
vorgeſehen iſt, gelangte mit 164 gegen 157 Stimmen zur zweiten Leſung. 

— [Tagesnotizen.] Die Königin hielt geſtern das zweite 
Lever im St. Jamespalaſte ab. Es war minder zahlreich als das 
erſte, und wurden Ihrer Majeſtät 104 Herren vorgeſtellt. Das 
diplomatiſche Korps war ziemlich vollſtändig vertreten. — Die „Ti⸗ 
mes“ beſpricht Lord Grey's vorgeſtrige Rede über die Geſchichte des 
Opiumkrieges mit China. Sie will dieſen Krieg zwar nicht ver, 
theidigen, ſondern es denjenigen überlaſſen, die Gehäſſigkeit des 
Opiumhandels zu bemänteln, die dadurch ihr Glück gemacht und 
die, wie das Blatt ſarkaſtiſch hingufügt, „jetzt ohne Zweifel ſehr acht⸗ 
bare Leute geworden und ſich durch eine entſchiedene kirchliche Rich⸗ 
tung auszeichneten“. Dabei ſcheint die „Times“ aber ſelbſt gar 
nicht abgeneigt, in dieſer Beziehung um des Geſchäfts willen ein 
Auge zuzudrüden. — Aus Toronto wird vom 2. d. M. gemeldet, 
daß das den Neger Anderſon betreffende Vorführungsmandat des 
engliſchen Queens Bench am vorhergehenden Tage dort eingetroffen 
war, daß aber mittlerweile auch der Oberrichker des kanadiſchen 
Court of Common Pleas, der die Kompetenz des engliſchen Ger 
richtes beſtreitet, ein Vorführungsmandat erlaſſen habe, und daß 
man nun das Reſultat des Juſtizkonflikts erwarte. Inzwiſchen 
bleibt Anderſon im Gefängniß zu Brantford. f 
London, 23. Februar. [Telegr.] Nach hier eingegange⸗ 
nen Nachrichten aus Washington vom 12. d. hat ſich eine pro⸗ 
viſoriſche Regierung der abgefallenen Staaten konſtituirt und Ief 
ferſon Davis zu ihrem Präſidenten gewählt. Die Verſöhnungs⸗ 
pläne find aufgegeben worden. Man erwartete in Washington an 
demſelben Tage den Bericht der Friedenskonferenz. — Nach dem 
neueſten Bankausweis beträgt der Notenumlauf 19,518,080, des 
Metallvorrath 11,893,256 Pfd. St. 


Frankreich. ' 
Paris, 22. Februar. [Der Bankerott Mirss! 
Scribe; Journaliſtiſches ze Der Zuſammenſturz des gläu“ 
zenden Gebäudes, welches Mirès mit großer Gewandtheit inner 
halb kurzer Zeit errichtet hatte, beſchäftigt die Pariſer im höchſten 
Grade. Die verſchiedenartigſten Gerüchte durchlaufen die Stadt 
und man ſieht einer offiziellen Mittheilung, die nicht ausbleiben 
kann, mit Spannung entgegen. Es ſind der Betheiligten zu viele 
als daß nicht Seitens der Regierung die größte Oeffentlichkeit im 
weitern Verlauf dieſer Angelegenheit gewünſcht werden müßte. Auf 
welche Weiſe die Sache zur Entscheidung kam, habe ich Ihnen be’ 
reits mitgetheilt. Es iſt daher jetzt nur von Jutereſſe, zu ſehen, 
die nöthige Energie vorhanden iſt, mit welcher allein derartig 
Wunden in den ſozialen Zuſtänden geheilt werden konnen. Den, 
die Bedeutung ſolcher Ereigniſſe liegt nicht in den finanziellen 3 
luſten der Einzelnen, ſondern in der moraliſchen Bereffenbet N 


ſich über ſammtliche Kreiſe der Geſellſchaft ausgedehnt hat. Chin 
nicht der ſchwindleriſche Bankier, jetzt unter der Anklage auf Nit, 
brauch des Vertrauens im Gefängniß, welcher dieſe giftige Wund 


der Geſellſchaft geſchlagen; es iſt die Regierung ſelbſt, welche in del 
Nation abſichtlich jenen Heißhunger nach dem raschen Gewinn. 
ohne Rückſicht auf die Art und Weiſe, erregt hat, um deſto fe 
ihren Thron zu gründen. Bei dieſem Bankerott ſehen wir da 05 
Perſonen aus den höchſten Kreiſen, zunachſt dem Oberhaupte va 
Staates, unter dem Verdachte ſtehen, Mitſchuldige zu fein. Gras 
Siméon, ein Senator, iſt, heißt es, nach Belgien entflohen; d 
Vicomte von Richemont hat ſich freiwillig den Tod gegeben; . 
Andere, noch hoher ſtehend in der Beamtenhierarchie, haben es er 
anz beſonderen Umſtänden zu verdanken, daß ihre Namen n — 
ompromittirt ſind. Dieſe haben die zwei Monate, welche fett — 
Pontalba'ſchen Angelegenheit verfloſſen, benutzt, um ſich zu befren 
und die Regierung kann jetzt, wie anzunehmen iſt, daß fl hat 
wird, mit der größten Rückſichtsloſigkeit vorgehen. Der nt 
ſich mehrfach in dieſem Sinne geäußert und hinzugefügt, da bal 
zwar oft abſichtlich in Unwiſſenheit über einzelne Vorgange ge 


I 


— 


ten werde, daß er aber in dieſem Falle bis auf den Grund gehen 
werde. Der Bankerott Mixed hat indeſſen auch nach einer andern 
Seite hin noch eine Bedeutung, deren Folgen kaum abzuſehen ſind. 
Denn durch die Unmöglichkeit, die türkiſche Anleihe zu realiſiren, 
find der Pforte die Mittel genommen, auf welche fie vor Allem in 
ihrer Geldnoth gerechnet hatte. Von den Aktionären find ungefähr 
60 Millionen Franken gezahlt worden, allein es iſt nicht wahr⸗ 
ſcheinlich, daß fie volftändig, ihre Anzahlungen zurückerhalten wer⸗ 
den, jo daß der Kredit des für iſchen Reiches, ohnehin bereits ſehr 
gering, jetzt vollſtändig erſchüttert iſt, und eine zweite Anleihe kaum 
verſucht werden kann. Daß die Zerrüttung der türkiſchen Finanzen 
die Entſcheidung der orientaliſchen Frage beſchleunigen wird, iſt 
natürlich, und das Urtheil der Konferenz über Syrien daher von 
der größten Wichtigkeit. Die Zeitungen werden Ihnen gemeldet ha⸗ 
ben, daß in der Sitzung die Bevollmächtigten über die Nothwen⸗ 
digkeit der Fortdauer der Okkupation einig waren (ſ. Nr. 46). In⸗ 
deſſen waren die Herren ſehr verſchiedener Anſicht über die Dauer 
derſelben. Die engliſche Regierung ſchien nach den Aeußerungen 
ihres Geſandten entſchieden auf eine längere als dreimonatliche Be⸗ 
ſetzung Syriens nicht eingehen zu wollen. Man erwartet hier übri⸗ 
gens jedenfalls, daß noch eine dritte Macht ſich an der Okkupation 
re und nimmt an, daß Preußen einige Truppen hinſenden 
Seribe, welcher vorgeſtern an einem Schlaganfall in ſeinem 
Wagen geſtorben (. Nr. 46), iſt heute beerdigt. In dem letzten 
tiefe, welchen er geſchrieben, jagt er an Hector Erémieux, den be⸗ 
kannten Literaten, daß er am Mittwoch nicht bei ihm eſſen könne, 
dagegen werde er unfehlbar am Freitag bei ihm zu Tiſche erſchei⸗ 
nen. Heute begleitete ihn Hector Cremieux zu ſeiner letzten Ruhe⸗ 
ſtätte. Am Grabe hielt Auguſt Vitet im Namen der Akademie, 
A Maquet im Namen der Geſellſchaft der Schriftſteller eine Rede. 
Seribe hinterläßt keine legitimen Nachkommen; er hat indeſſen von 
adame G., einer früher durch ihre Schönheit bekannten 
Schauspielerin, 2 Kinder, welche er adoptirt hat, und welche die 
wahrſcheinlichen Erben ſeines nicht unbeträchtlichen Vermögens 
find, Durch ſeinen Tod iſt wieder ein Stuhl in der Akademie erle⸗ 
digt; dieſelbe war vor wenigen Wochen erſt durch die Einführung 
Lacordaire's vollzählig geworden. — Ich habe Ihnen ſchon früher 
von dem neuen Journal geſchrieben, welches unter der Redaktion 
Neffgers hier erſcheinen wird. Ich bin heute im Stande, Ihnen 
ausführlichere Mittheilungen über die Zuſammenſetzung der Redak⸗ 
tion zu machen. Der politiſche Theil des Blattes wird von Neff⸗ 
ger ſelbſt redigirt, dem zur Seite ſteht der aus der „Revue des deux 
Mondes“ bekannte Forcade. Die Kunſtkritiken find einem Mit: 
arbeiter der „Repue Germanique“ übertragen, welcher auch bereits 
früher für die „Preſſe“ derartige Artikel geſchrieben, namentlich zur 
Zeit der Ausſtellung in Mancheſter, bei welcher Gelegenheit die Ar⸗ 
beiten der Pſeudonymen C. de Sault großes Aufſehen erregten. 
Hinter dieſem Namen verbirgt ſich eine der bedeutendſten Frauen 
von Paris, die in literariſcher wie in künſtleriſcher Beziehung ſich 
einer ſeltenen Berühmtheit erfreut. Das Programm des Blattes 
ſelbſt wird ein energiſches Feſthalten an den parlamentariſchen 
Ideen ſein, natürlich ſoweit das unter der obwaltenden Regierungs⸗ 
form möglich iſt. Neffger gehört nicht zu den leidenſchaftlichen Ver⸗ 
theidigern des Nationatitätsprinzips, indem er wohl erkannt hat, 
daß die Durchführung deſſelben die vollſtändige Auflöſung aller 
ſtaatlichen Verhältniſſe herbeiführen muß. Eine für Deutſchland 
und ſeine Literatur beſonders wichtige Neuerung hat die Redaktion 
des Blattes „le Temps“ eingeführt, indem dieſelbe hauptſächlich fran⸗ 
zoͤſiſche Ueberſetzungen der beſten deutſchen Bücher bringen wird, 
wie ſie denn überhaupt die ausländiſche Literatur ganz beſonders 


beachten wird, im Gegenſatz zu den übrigen franzoͤſiſchen Zeitun⸗ 


gen, denen deutſche Bücher ein vollſtändig fremder Begriff ſind. — 
18 Kurioſum theile ich Ihnen mit, daß die bekannte Laguerron⸗ 
niere'ſche Broſchüre „La France, Rome et l’Italie“ in finanzieller 
Hinſicht vollkommen Fiasko gemacht hat. Der Verleger, Dentu, 
iſt ſehr unangenehm berührt, da ihm viele Tauſende von Exempla⸗ 
ren geblieben ſind. (Und doch ſollte angeblich die Auflage ſchon we⸗ 
nige Stunden nach ihrem Erſcheinen vergriffen geweſen ſein?! 
D. Red.) In politiſcher Beziehung iſt der Fiasko nicht weniger groß. 


Paris, 21. Februar. [Tagesnachrichten.] Der Prinz 
Napoleon hat ſeine Reiſe nach Italien, zu der bereits alle Vorkeh⸗ 
rungen getroffen waren, einſtweilen verſchoben. — In Folge der 
andauernden Abweſenheit des päpſtlichen Nuntius ſoll, dem Ver⸗ 
nehmen nach, der Herzog von Grammont Rom auf Urlaub verlaſ⸗ 
en und Herr Delacour Nic ſpäter in Miſſion ohne offiziellen Titel 
nach der römiſchen Hauptſtadt begeben. Die Beziehungen des fran⸗ 
zöſiſchen Oberkommandanten in Rom ſollen jeden Tag geſpannter 
werden. — Die Gräfin von Goyon iſt mit ihrer Familie von Rom 
in Marſeille angekommen. — Von Dijon ſind 350 Mann des 62. 
Infanterieregiments in Marſeille eingetroffen, welche nach Rom 
weiterbefördert werden. — Die nach Kochinchina beſtimmten In⸗ 
fanterie- und Artillericabtheilungen haben ſich geſtern auf dem 
„Arriöge* eingeſchifft. Nach einer amtlichen Depeſche ift die Ar⸗ 
tillerie mit 6 gezogenen Vierpfündern verſehen worden. — Die Ka⸗ 
pitulation Gasta's hal die Lage der neapolitaniſchen Dampffregatte 
„la Sannita“ äußerſt mißlich gemacht. Der Befehl iſt gegeben 
worden, ſie noch in Haft zu behalten, bis über ihre Nationalität 
beſchloſſen iſt. — Die erſte gepanzerte Fregatte, welche für Red: 
nung der ſardiniſchen Regierung gebaut wurde, iſt letzten Sonn⸗ 
abend von Stapel gelaſſen worden. Sie hat ungeachtet ihrer unge⸗ 

euren Metallhülle nichts an eleganten Formen verloren und die 
atterien haben eine bemerkenswerthe Höhe. ; } 

— [Die „Union* über Italien.] Die „Union“ ftent 
nach dem „Contemporaneo“ von Florenz eine Reihe von Fragen 
auf, welche als Antwort für diejenigen dienen ſollen, die von ihr 
und ihren geſinnungsverwandten Kollegen in der Preſſe ſtets,That⸗ 
ſachen anſtatt„Deklamationen“ verlangen. Sie ſagt unter Anderm: 
„Die franzöſiſche Regierung wollte im Juli 1859, daß die Stipu⸗ 
lationen von Villafranca ausgeführt würden. Iſt dies geſchehen? 
Rein. — Die franzöſiſche Regierung wollte im November 1859, 
daß der in Zürich unterzeichnete feierliche Vertrag von Sardinien 
reſpektirt würde. Iſt er reſpektirt worden? Nein. — Die franzö⸗ 
füge Regierung wollte eine 1 — Konföderation. Kam ſie zu 
Stande? Nein. — Die franzöſiſche Negterung hatte unterzeichnet, 

aß die Rechte der abgeſetzten Fürſten reſervirt würden. Wurden fie 
rg Nein. — Die franzöſiſche Regierung hatte, ehe ihre Armeen 
ie Alpen überſchritten, in Proklamationen und öffentlichen Akten⸗ 
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ſtücken erklärt, ſie werde nicht geſtatten, daß die Macht des heiligen 
Vaters erſchüttert werde; weit entfernt, dieſelbe zu beeinträchtigen, 
denke fie nur daran, dieſelbe zu vergrößern. Wurden die Rechte, die 
Macht und die Beſitzungen des römiſchen Stuhles geachtet? Nein. 
— Hat die ſardiniſche Regierung die von Frankreich angerathene 
Autonomie Toscana's erhalten? Hat Garibaldi die gegen den Wil⸗ 
len Frankreichs unternommene Invaſion Siciliens und Neapels 
aufgegeben? Wurde in Turin Frankreich angehört, als es darauf 
beſtand, die piemonteſiſchen Truppen ſollten nicht in die Marken 
und in Umbrien einfallen? Hielt Sardinien vor der Drohung Frank⸗ 


reichs, ſich dieſem Einfalle zu widerſetzen, und vor der Abberufung 


des franzoͤſiſchen Geſandten an? Hat Piemont auf die über die Be⸗ 
lagerung von Gaöta ausgedrückte franzöſiſche Mißbilligung Rück⸗ 
ſicht genommen? Nein, und abermals Nein!“ 

— [Das Mirss'ſche Falliſſement.] Die „BH3."giebt 
ziemlich genaue Angaben über den Stand der Mirös'ſchen Fallit⸗ 
maſſe. Danach ſoll der Totalbetrag der Paſſiva 350 Millionen 
Francs betragen, worunter 50 Millionen Wechſelverbindlichkeiten. 
Die Aktiva werden annähernd auf 80 Millionen geſchätzt. Die 
Summe der mehr emittirten Obligationen der röͤmiſchen Eiſenbah⸗ 
nen, die von Mirss in ſeinem eigenem Intereſſe ausgegeben und 
verwandt ſein ſollen, wird auf 25 Millionen angegeben. Bethei⸗ 
ligt an den Verluſten ſind außer der Pariſer Börſe hauptſächlich 
Marſeille und Italien. Deutſche Pläge dürften durch das Falliſſe⸗ 
ment kaum berührt werden. 

Paris, 22. Febr. [Tagesbericht.] Die Streitigkeiten 
zwiſchen Rom und Paris nehmen eher zu, als ab. Wie man heute 
vernimmt, weigert ſich nun zuletzt Abbe Maret, auf ſeine Ernen⸗ 
nung zum Biſchof von Vannes Verzicht zu leiſten. Erzbiſchof Mor⸗ 
lot von Paris ſoll nach Rom geſchrieben haben, daß, wenn man 
ihn von dort aus nöthigen wolle, auf ſein Amt als Großalmoſenier 
des Hofes und Senator zu verzichten, er aufhören werde, Erzbiſchof 
zu ſein; vorläufig wäre jedoch die Sache in dieſem Stadium ver⸗ 
blieben. — Die Diskuſſion über die Adreſſe im geſetzgebenden Kör- 
per beginnt nächſten Mittwoch. — Eine ungeheure Menſchenmenge 
begleitete heute, trotz des Regens, Seribe zum Grabe. Alles, was 
nur in der literariſchen und theatraliſchen Welt einen Namen hat, 
war anweſend. Staatsminiſter Walewski führte nebſt den Fami⸗ 
lienangehörigen den Trauerzug an. Villemain und Vitet als Ver⸗ 
treter der Akademie, Eduard Thierry und Aug. Maquet als Ver⸗ 
treter der Theater und der dramatiſchen Schriftſteller trugen die 
Zipfel des Bahrtuches. Eine der neuen Straßen von Paris ſoll 
den Namen des Verſtorbenen erhalten. — Marquis Pontalba, deſ— 
ſen Klage die erſte Veranlaſſung zum gerichtlichen Einſchreiten ge⸗ 
gen Miteès gab, ſoll nun auch verhaftet worden ſein. — Die ge» 
panzerte Fregatte „Invincible“, welche am 21. d. Mts. vom Sta- 
pel gelaſſen werden ſollte, bleibt noch auf dem Trockenen bis auf 
neuen Befehl. Man glaubt, daß die Feierlichkeit bis zum 16. März, 
dem Jahrestage der Geburt des kaiſerlichen Prinzen, verſchoben 


werden wird. 
Schweiz. 


Genf, 20. Febr. [Stimmung in Savoyen.] Die ‚Na 
tion Suiſſe“ veröffentlichteinen intereſſanten Brief aus Chambery, 
welcher einige von der „Indépendance belge“ kürzlich gegebene An⸗ 
deutungen nicht unweſentlich vervollſtändigt. Das Verhältniß der 
ſranzöſiſchen Beamten zu den annexirten Unterthauen ſoll ſich im⸗ 
mer mißlicher geſtalten. Das Volk fährt fort eine entſchiedene Ab⸗ 
neigung gegen die neuen Machthaber an den Tag zu legen; am 
ſchrofften aber geſtaltet ſich das Verhältniß innerhalb der Geſell⸗ 
ſchaft, wo die franzöſiſchen Beamten und Offiziere von den geſelli⸗ 
gen Kreiſen des Adels und der höhern bürgerlichen Stände faſt völ⸗ 
lig ausgeſchloſſen ſein ſollen. 

Genf, 21. Febr. [Prozeß.] Berichte aus Vevay melden, 
daß der Prozeß wegen Beſchimpfung der franzöſiſchen Fahnen un⸗ 
ter einem unglaublichen Zulauf von Neugierigen verhandelt wurde. 
Herr Sache, der Führer der franzöſiſchen Barke „Solombe,* deſ⸗ 
ſen Benehmen die (ſ. 3. gemeldeten) Exzeſſe von Thonon vorzugs⸗ 
weiſe provozirt hatte, hat es für gut gefunden, nicht zu erſcheinen, 
obgleich ſeine Ladung auf diplomatiſchem Wege erfolgt iſt. Aus 
den Depoſitionen der vernommenen Zeugen ergiebt ſich, daß die 
Barke mit der evidenten Abſicht einer Bravade bei Vevay ange⸗ 
legt hatte, um zu Tumulten zu provoziren. Die Angeklagten ſind 
am 16. ſämmtlich freigeſprochen worden. Der Vertheidiger Herr 
Eytel, deſſen Beredtſamkeit in dieſer Angelegenheit außergewoͤhn⸗ 
liche Triumphe gefeiert hat, wurde von der begeiſterten Menge bis 
nach ſeinem Landhauſe bei Lauſanne begleitet. (B 3.) 


Italien. 


Turin, 18. Febr. [Die Kapitulation von Gasta; 
die Pläne des Herzogs von Modena] Reaktionäre Blät⸗ 
ter möchten den Erfolg Cialdini's dadurch verkleinern, daß ſie an⸗ 
geben, Gasta habe nicht wegen der Gewalt des Angriffes, ſondern 
nur aus Mangel an Lebensmitteln und Munition ſich ergeben müſ⸗ 
ſen, Dies iſt nicht richtig; man fand in der Feſtung Lebensmittel 
auf drei Monate, und trotz den vielen Exploſionen noch eine ſehr 
bedeutende Menge von Kriegsbedarf, ferner eine große Anzahl von 
Geſchützen im beiten Stande. Aber die Breſche war jo weit eröff⸗ 
net, daß der Angriff stattfinden konnte, und jeder Widerſtand wäre 
vergeblich geweſen. Nur am Waſſer litt die Feſtung einigen Man⸗ 
gel. — Die Uebergabe von Gaöta hat auch die kriegeriſchen Gelüſte 
des Herzogs von Modena wieder gedämpft; es ſind Gegenbefehle 
an die eſtenſiſchen Truppen nach Borgoforte gelangt, welche die dor⸗ 
tigen Vorbereitungen wieder einftelten. Man verſichert, daß der 
Herzog im Bunde mit ſeinen fürſtlichen Unglücksgenoſſen alle Sol⸗ 
daten engagirt hatte, welche ehemals zum öſtreichiſchen Heere ge⸗ 
hörten, dann in päpſtliche und neapolitaniſche Dienſte traten, und 
in Folge der neueſten Ereigniſſe wieder nach Hauſe geſchickt wur⸗ 
den. Damit ſollte die herzogliche Armee am Po auf 18.000 Mann 
gebracht, und die italienische Unabhängigkeit in Mittelitalien über 
den Haufen geworfen werden. Was dies für Soldaten ſind, kann 
man aus dem Berichte Lamoricière's über das Treffen von Caſtel⸗ 
fidardo erfahren, den auch Laguerronniere in ſeiner neueſten Bro⸗ 
ſchüre etwas grell hervorhebt. (N. 3.) 

„„ lStalieniſches Amazonenkorps.] Die Glaubwür⸗ 
digkeit einer aus Verona gemeldeten Nachricht von der bevorſtehen⸗ 
den Errichtung eines italieniſchen Damenfreikorps gewinnt durch 
folgende Notiz des „Journal de Monaco“ an Gewicht (die Nach⸗ 
richt braucht aber deshalb noch nicht wahr zu ſein. D. Red.): In 


dieſem Augenblicke zirkulirt in Nizza ein ſeltſames Schriftſtück, 
nämlich eine Enrolirungsliſte mit der Ueberſchrift: „Großer Ver 
ein und feierlicher Schwur von 5000 Frauen, welche kämpfen wol⸗ 
len, um Rom, Venedig und Ungarn zu befreien.“ 3000 Zouavet⸗ 
tes oder Zouaveſſes und 2000 Amazonen in der Uniform der fran⸗ 
Pblchen Huſaren ſollen das Effektiv dieſer Truppen bilden. Die 
berbefehlshaberinnen und Hauptfrauen dieſer Kavallerie und In⸗ 
fanterie ſind bereits ernannt. Bis jetzt haben ſich folgende Kontin⸗ 
gente gefunden: Florenz 530, Piſa 328, Bergamo 283, Livorno 
200, Genua 27, Turin 36, Mailand 21, Monza 110, Broglio 27, 
Pavia 25, Lodi 20; Summa 1617. Alle müffen auf das erfte 
Signal Freunde, Familien, ſelbſt nöthigenfalls den Bräutigam ver⸗ 
laſſen, um ſich unter den Befehl des großen Diktators zu ſtellen. 
Das Komite hofft, daß keine Stadt in Italien ermangeln wird, 
dem Kurt, Beiſpiele zu folgen. 
urin, 20. Febr. [Die Thronrede.] Der offizielle 
Text der Thronrede des Königs von Sardinien (welche wir zieme 
lich vollſtändig ſchon in Nr. 42 telegraphiſch mittheilen konnten; 
d. Red.), lautet nach der in Turin erſcheinenden „Amtlichen Zei⸗ 
tung des Koͤnigreichs“: 

Meine Herren Senatoren, meine Herten Deputirten! Italien, Dank der 
Fürſedung, dem Zusammenwirken von Aller Willen und der Tapferkeit unferer 
Heere, frei und beinahe vollſtändig geeinigt, vertraut ſich Ihrer Kraft und 
Weisheit an. Ihnen ſteht es zu, ibm gemeinſchaftliche Einrichtungen und eine 
beſtimmte Organifation zu verleihen. Indem Sie die größten Freiheiten in der 
Verwaltung bei Völkerſchaften einführen, welche an ganz andere Gebräuche 
und an eine andere Organiſation gewohnt waren, werden Sie darauf achten, 
daß dieſe politiſche Einheit, der die Wünſche ſo vieler Jahrhunderte galten, 
nicht Schaden erleide. Die öffentliche Meinung der am meiſten fortgeſchritte⸗ 
nen Nationen iſt uns günſtig. Die Grundſätze der Gerechtigkeit und Freiheit, 
die in den Rathſchlägen Europa's mehr und mehr Uebergewicht erhalten, ſind 
auch uns nicht minder zünſtig. (Rebbafter Beifall.) Italien wird ſelbſt eine 
Bürgſchaft der Ordnung und des Friedens ſein und zur allgemeinen Geſittung 
mächtig beitragen. Der Kaiſer der Franzoſen hat ſeinen Geſandten zwar zu⸗ 
rückberufen zu müſſen geglaubt, jedoch unter der feſten Aufrechterhaltung des 
Grundſatzes der Nichtintervention, der uns fo vortheilhaft iſt. Wenn dieſe 
Thatſache uns ſchmerzlich geweſen it, jo hat dieſelbe weder die Gefühle unſerer 
Dankbarkeit, noch unſer Vertrauen auf ſeine Liebe zur italieniſchen Sache ver⸗ 
mindert. (Beifall) Frankreich und Italien, welche gemeinſame Abſtammung, 
Ueberlieferungen und Sitten befigen, haben auf den Wahlſtätten von Magenta 
und Solferino ein Bündniß geknüpft, deſſen Bande unauflöslich ſein werden. 

Beifall.) Die Regierung und das Volk von England, dieſer alten Wiege der 

reiheit, haben laut unſer Recht, über uns ſelbſt zu verfügen, anerkannt; ſie 
haben uns durch ihre guten Dienſte weſentlichen Beiſtand geleiſtet. Unſere 
Dankbarkeit wird deſſen ſtets eingedenk bleiben. (Beifall.) Ein erlauchter und 
loyaler Fürſt hat Preußens Tyron beſtiegen. Zum Zeichen unſerer Achtung 
wie unſerer Sympathie für die edle deuiſche Nation, die, jo hoffe ich, ſich mehr 
und mehr überzeugen wird, daß die Begründung der italieniſchen Einheit weder 
die Rechte noch die Intereſſen anderer Nationen verletzen kann, habe ich ihm 
einen Botſchafter geſendet. (Beifallsbezeigungen.) Meine Herren Senatoren, 
meine Herren Deputirten! Ich bin üderzeugk, daß Sie kein Bedenken tragen 
werden, meiner Regierung die Mittel zu bewilligen, um unſere Rüftungen zu 
Lande und zu Waſſer zu vervollſtändigen. Auf dieſe Weiſe wird das König · 
reich Italien, ſobald es in die Lage geſeßt worden, einen Angriff nicht fürchten 
zu müſſen, im Bewußtſein ſeiner Kruft leichter Veranlaſſung zu einer zeitge⸗ 
mäßen Klu heit finden. Unter anderen Verhältniſſen iſt meine Rede kühn ge⸗ 
weſen; die Weisheit beſteht jedoch nicht minder darin, zu rechter Zeit zu wagen 
als wie zu rechter Zeit zu warten. Voll Hingebung an Italien trug ich niemals 
Bedenken, mein Leben und meine Krone für daſſelbe aufs Spiel zu ſetzen; aber 
Niemand hat das Recht, die Exiſtenz und das Geſchick einer Nation aufs Spiel 
zu ſetzen. (Beifall.) Nach glänzenden Siegen erwarb ſich die italienische Ar⸗ 
mee, deren Ruhm mit jedem Tage ſteigt, jo eben neue Ruhmesanſprüche, in« 
dem ſie eine der furchtbarften Zitadellen einnahm. Ich hege den tröſtenden Ge⸗ 
danken, daß dieſe Waffenthat auf alle Zeiten die bedauerliche Reihe unſerer 
Zerwürfniſſe abſchließen werde. Das Flottenheer zeigte in den Gewäſſern von 
Ancona und Gasta, daß die Seeleute von Pia“ en und Venedig unter 
uns wieder aufleben. Eine tapfere Jugend hat unter Anführung eines Feld⸗ 
berrn, deſſen Name bis zu den fernſten Landern ertönte, den Beweis geliefert, 


daß weder Knechtſchaft, noch langjährige Mißgeſchi ie italienii Vö 
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großes Vertrauen auf ihr eigenes Geſchick einflößten. Ich bin glücklich, dem 
erſten italieniſchen Parlamente die Freude kund zu thun, Die ich als König und 
als Soldat im Herzen empfinde. (Wiederholte Beifallsbezeigungen.) 

Genua, 22. Febr. [Der preußiſche General v. Bor 
win] iſt hier eingetroffen und wird, wie es heißt, einen Ausflug 
nach Toscana und Süditalien machen. 

Neapel, 16. Februar. [Deputirte; Nationalgarde 
nach Turin; bourboniſche Proklamation] Sämmt⸗ 
liche zu Deputirten erwählte Miniſter bleiben vor der Hand noch 
hier, da ſie nach piemonteſiſchem Geſetze nicht wählbar ſind und 
das Parlament daher zuerſt über ihre ausnahmsweiſe zu genehmi⸗ 
gende Zulaſſung zu entſcheiden haben wird. — Zu gleicher Zeit 
mit den Abgeordneten haben ſich 1500 Mann hieſiger National 
garde eingeſchifft, um in Turin während der Parlamentszeit den 
Dienſt zu thun. — Vor einigen Tagen fand man in den Straßen 
von Portici gedruckte Zettel folgenden Inhalts angeſchlagen: „Be⸗ 
völkerung beider Sieilien, erhebe dich in Maſſe, bewaffne dich und 
verjage deine perfiden Feinde unter dem Kriegsrufe: Es lebe Gott 
es lebe die unbefleckte Jungfrau, es lebe Franz II.!“ (K. 3.) k 

Die Ereigniſſe im Kirchenſtaat und in Y 

Aus Rom, 20. Febr, wird nach Marſeille Mae ann. 
römiſche Regierung hat wieder mehrere Perſonen, darunter den 
reichen Geſchaftsmann Titoni, der im Verdachte ſteht, Anſtifter 
von Volkskundgebungen zu ſein, des Landes verwieſen. Die 
Gährung iſt in Zunahme begriffen. — Der Abbate Paſſiglia iſt 
hierher zurückgekehrt.“ 

Nach einem aus Rom datirten Schreiben aus franzöſiſcher 
Quelle erkannte man in Gaeta nach einem abermaligen zweitägigen 
Bombardement am 10. Febr. Abends, daß der Platz, welcher den 
gezogenen Kanonen gegenüber beinahe ganz widerſtandslos gewor⸗ 
den war, nicht mehr länger zu halten ſei. Die Generale Nitucet 
und Bosco jelber riethen dem Könige, die Vertheidigung einzuſtel⸗ 
len. Nur General Riedmatten und einige ſeiner Offiziere wollten 
nichts von Uebergabe wiſſen. Die Lage der Feſtung war aber damals 
ſchon, ehe die bedeutenden Exploſionen ſtaltgefunden hatten, eine 
verzweifelte. Vier bis fünf neapolitaniſche Batterien waren bereits 
durch die Exploſion am 5, Febr. zeiſtört, Die meiſten anderen waren dem 
furchtbaren Feuer der Belagerer nicht mehr gewachſen. Der Typhus 
richtete ſtarke Verheerungen an, täglich kamen 6080 Mann in 
die Spitäler, die franzöſiſchen barmherzigen Schweſtern lagen ſel⸗ 
ber darnieder; die Soldaten auf den Wällen und in den Batterien 
lebten ſeit drei Monaten von Brot und Kaſe und waren mit Lum⸗ 
pen und Ungeziefer bedeckt. N 

Der „Opinione entnehmen wir Folgendes über die Belage⸗ 
rung bon oe „Die Piemonteſen haben während derſelben 
ungefähr 55, Schüſſe gethan, und 190,000 Kilogr. Pulver 
würden verbraucht. Von negpolitaniſcher Seite wurde noch etwas 
mehr gefeuert. Die gezogenen Kanonen von großem Kaliber ha⸗ 
ben die Probe vorzüglich beſtanden.“ . 


Eine neapolitaniſche Depeſche vom 18. d. ſagt: In Gabta 
wurden die in Neapel publizirten Geſetze in Kraft geſetzt. Der 
Statthalter ertheilte den minder politiſch Kompromittirten eine 
Amneſtie. Das Konkordat vom Jahre 1818 wurde annullirt, der 
geiſtliche Gerichtshof aufgehoben; der Staatsrath wird Konflikte 
om dem Zivil und der Geiſtlichkeit erledigen. Die Ordens» 
löſter mit wenigen Ausnahmen werden aufgehoben, deren Güter 
von der Kirchenkaſſe verwaltet. 

Der „A. Z.“ wird aus Neapel, 19.Februar, gemeldet: Die 
Reaktion hat in der Provinz Cilento die Oberhand. In Nola iſt 
die Kathedrale und der biſchöfliche Palaſt ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. Auch die Domkirche in Gaeta iſt von den Flam⸗ 
men verzehrt. 

Man telegraphirt ferner aus Neapel vom 19. Febr.: Ein 
königliches Dekret vom 14. beſtimmt, daß der Statthaltereirath vor» 
läufig in Funktion bleiben ſoll. Ein Tagesbefehl des Generals 
Cialdini fordert die Armee auf, einer großen Trauermeſſe beizu⸗ 
wohnen, welche für die in beiden Lagern während der Belagerung 
von Gasta gefallenen Soldaten gefeiert wird. 

Aus Turin, 22. Febr. wird telegraphiſch gemeldet: Admiral 
Perſano iſt vor Meſſina angekommen. Im Falle die Uebergabe 
verweigert werden ſollte, wird General Cialdini ſich mit dem Ad⸗ 
miral vereinigen. Die Nachricht von der Uebergabe des Forts Civi⸗ 
tella del Tronto hat ſich nicht beſtätigt. — Die heutige „Opinione“ 
theilt mit, daß ungefähr 1000 Aufſtändiſche mit Kanonen unter dem 
Befehle des Grafen Chriften Carſoli angegriffen haben, von den 
italieniſchen Freiwilligen jedoch zurückgetrieben worden ſeien. Ein 
Obriſt war den letzteren zu Hülfe geeilt und hatte den Feind bis 
Oricolo verfolgt. 

Der Kommandant der Zitadelle von Meſſina, General Fer⸗ 
gola, verlangte, wie aus Turin 19. Febr. gemeldet wird, 24 Stun⸗ 
den Bedenkzeit, um den Poſtdampfer mit der amtlichen Beſtätigung 
von der Uebergabe Gasta's zu erwarten. Nach einer Depeſche aus 
Neapel vom 19. ſoll er wiederholt erklärt haben, die Zitadelle von 
Meſſina bis aufs Aeußerſte vertheidigen zu wollen. 

Eine Depeſche Tac Blätter aus Meſſina meldet, 
daß die erſte Diviſion der ſardiniſchen Flotte am 19. vor dieſem 
Platze angekommen war und ſich anſchickte, unmittelbar die Ope⸗ 
rationen gegen die Zitadelle zu eröffnen. 


Spanien. 

Madrid, 18. Febr. [Die marokkaniſche Kriegsent⸗ 
ſchädigung.] Die „Epoca“ zeigt an, daß Spanien mit Marokko 
ſich dahin geeinigt hat, daß letzteres ohne Verzug den Reſt der der 
ſpaniſchen Regierung ſchuldigen 200 Mill. Realen bezahlen wird. 
Als Garantie für die noch rückſtändige Summe werden die Doua⸗ 
nen von Tanger und Mogador als Pfand gegeben. Die Räumung 
Tetuans wird in einer noch näher zu beſtimmenden Friſt erfolgen. 


Madrid, 19. Febr. [Telegr.] Im Miniſterrathe iſt über 
ſämmtliche politiſche Fragen eine Einigung erzielt worden. — Die 
Regierung hat im Einverſtändniß mit der Kommiſſion den dritten 
Artikel des Geſetzes über die Gouverneure der Provinzen zurückge⸗ 
zogen. Der Artikel hatte im Kongreß ſehr lebhafte Debatten here 


vorgerufen. 
Rußland und Polen. 
p Aus dem Königreich Polen, 22. Febr. [Die Trup⸗ 
endislokationen; zur Situation.] Die heute aus War⸗ 
Ka eingegangenen Nachrichten beſtätigen die früheren Mitthei⸗ 
lungen in Bezug auf die gegen die Grenzen des Königreichs an⸗ 
rückenden Truppen aus Wolhynien und Littauen; doch ſollen dieſe 
Truppen erſt dann einrücken, wenn die in den nördlichen Theilen 
des Landes ſtehenden Abtheilungen ſich nach dem Süden gezogen 
haben, was im März erfolgen dürfte. Dieſe Bewegungen ſcheinen 
übrigens nicht bloß die Beſetzung Polens, ſondern zugleich ein Vor⸗ 
ſchieben gegen Galizien und die öſtreichiſchen Grenzen zum Zwecke 
zu haben. — Zu den Kundgebungen, welche die nationale Partei 
bald auf dieſe, bald auf jene Weiſe an den Tag zu legen ſucht, ge⸗ 
hört auch, daß mun eine beſondere Gattung weißer Kopfbedeckung 
zu tragen beginnt. Als dies ein Polizeiagent auſtößig fand und es 
dem Fürſten gemeldet wurde, fragte dieſer, ob die Herren Pulver 
unter den Mutzen trügen. Wenn dies der Fall, dann ſoll man das 
Tragen derſelben inhibiren, ſonſt aber ſolle man es dem Belieben 
der Leute überlaſſen, rothe oder weiße Mützen zu tragen. — Die be⸗ 
ſonnene Partei rechnet noch immer darauf, daß der Kaiſer auf die 
Verirrungen des kleineren Theils nicht achten und ſelbe das Ganze 
nicht entgelten laſſen, ſondern vielmehr ſeine Abſicht in Bezug auf 
Publikation eines organiſchen Statuts für das Königreich Polen 
dennoch ins Werk ſetzen werde. — Die Parlamentsdebatten in Ber⸗ 
lin werden hier mit großem Intereſſe verfolgt und ſo ſehr Herrn 
v. Binde für feinen Antrag in Bezug auf die italieniſche Frage bei 
den Exaltirten lauter Beifall gezollt wurde, jo erregte dagegen ſeine 
Indifferenz bei der Polenfrage allgemeines Mißfallen. Die Beſon⸗ 
nenen wiſſen recht gut zu unterſcheiden, wo und inwieweit ihre 
Brüder in der Provinz Poſen in ihren Forderungen an die Regie- 
rung den Boden des Rechts innehalten oder ins Blaue hineinfor⸗ 
dern, was zu gewähren unbedingt im Reiche der Unmöglichkeit liegt. 
‚Mögen die Polen der Provinz Poſen ſich die. Hörner ablaufen und 
beſonnener werden; dies wird auch unſere Exaltirten beſonnener 
machen und ſie abhalten von übereilten Handlungen, die Nieman⸗ 
den nützen, dem Ganzen aber wohl ſchaden.“ Dieſe Aeußerung 
hörte Ref. geſtern aus dem Munde nt echten Polen, der ſein Ba- 
terland und die polniſche Nation wahrhaft liebt! 


Tür kei. 
Konſtantinopel, 13. Febr. lit dens Fiege Auf 
die Nachricht von Paris, daß man mit dem Finanzminiſter nicht 
verhandeln wolle, ergriff die Börſe ein wilder Schrecken. Die 
Wechfel find außerordentlich geſtiegen, das engliſche Pfund von 
130 auf 150, das türkiſche von 115 auf 135 Piaſter. — Fuad 
Paſcha fordert 10,000 000 Piaſter als Eniſchädigung für Damaskus 
und für die Maroniten. — Die Pforte in ihrer Erſchöpfung ftellt 
die Kupferbergwerke zur Lizitation und erlaubt endlich auch Aus⸗ 
ländern, darauf mitzubieten. — In ihrer Antwort auf die ruſſiſche 
Note hat fie erklärt, fie widerſeze ſich der Konferenz der Geſandten, 
weil darin ein Angriff auf ihre Unabhängigkeit liege. — Eine 
Denkschrift wird nächſtens veröffentlicht werden, welche bevorſte⸗ 
hende Reformen ankündigt und darthut, daß die Pforte den beſten 


Willen hat. 
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N Afrika. 
Sierra Leone, 21. Jan. [Menſchenopfer in Dahomey; Ex⸗ 
AS gegen Badabu.] Nach einer Mittheilung im „Weit African 
erald“, die von einem lng Per g herrührt, iſt das vielbeſprochene rieſen⸗ 
hafte Menſchenopfer, welches der König von Dahomey ſeinem verſtorbenen Va⸗ 
ter zu Ehren veranſtalten wollte, nun doch vor ſich gegangen. Es ſollen 2000, 
nach einer anderen Angabe 7000 Menſchen abgeſchlachtet worden ſein. Nach⸗ 
träglich erſt iſt der von der engliſchen Regierung mit Spezialvollmacht zum Un. 
terhandeln verſehene Konſul Foote an der Küſte angelangt, um den König durch 
einen Vertrag zur Einſtellung dieſer Menſchenopfer zu verpflichten. — Aus 
Gambia wird eine bevorſtehende Expedition gegen den König von Badabu bes 
richtet, mit dem die Kolonial ⸗Regierung von Gambia wegen der Plünderung 
einiger unter britiſchem Schutze ſtehenden Handelsleute in Streit gerathen iſt. 
Da eine von dem Gouverneur von Gambia mit der Sloop „Espoir“ unternom⸗ 
mene Demonſtration den König nicht zum Nachgeben hat bewegen können, 
jo werden jetzt 1100 Mann Truppen der an der Küſte ſtationirten weſtendi⸗ 
ſchen (Neger⸗) Regimenter geſammelt, um gegen die Mitte des Fehruar den 
König zugleich zu Lande und zu Waſſer anzugreifen. 


Vom Landtage. 


Herrenhaus. 

Berlin, 23. Februar. [9 Sitzung.] Das Herrenhaus nahm in ſeiner 
Bealigen Sitzung die drei Geſetzentwürfe wegen Abänderung des Zolltarifg, wer 
gen Ermäßigung der Rheinzölle und wegen Aufhebung der Durchgangsabgaben 
in unveränderter Faſſung au, ertheilte ſodann dem nach feinen Beſchlüſſen vedi- 
—.— Geſetzentwurfe, betreffend die Ergänzung der Slädteordnung in den ſechs 
ſtlichen Provinzen, endgültig feine Zuſtimmung und gelangte darauf zur Ber 
rathung zweier Berichte der Budgetkommiſſion über Etatsangelegenheiten des 
Hauſes. 


Lolales und Provinzielles. 

Poſen, 25. Febr. [Der Waſſerſtand der Warthe] 
iſt zwar allmälig, aber von Tag zu Tage geſtiegen, und hat heute 
die Höhe von 11 F. 6 3. erreicht. Die ganze Eichwaldſtraße bis 
an den äußeren Feſtungsgraben iſt überſchwemmt und die Verbin⸗ 
dung wird durch Kähne unterhalten; auch am Berdychower Damm 
fluthet das Waſſer breit über die Straße dahin. Indeſſen hat vor⸗ 
ausſichtlich daſſelbe ſeinen höchſten Stand erreicht, denn aus Pogo- 
rzelice wird von geſtern gemeldet: Das Waſſer der Warthe iſt 
ſeit geſtern um 2 Zoll gefallen, ſo daß heute früh der Waſſerſtand 
9 Fuß 6 Zoll betrug. 


— [Jahrmarktsverlegung.] Der in der Stadt Znin auf den 19, 
März d. J. anberaumte Jahrmarkt iſt auf den 13. März verlegt worden. 

S Poſen, 25. Febr. [Geſangverein.] Am nächſten 
Mittwoch, d. 27. d., wird der hieſige Geſangverein unter Leitung 
ſeines Dirigenten Cl. Schön ſein zweites Konzert für dieſen Win⸗ 
ter veranſtalten. Zur Aufführung iſt Mendelsſohn-Bartholdy's letz⸗ 
tes großes Oratorium „Elias“ gewählt, eine glückliche Wahl ohne 
Zweifel, da die Werke des früh heimgegangenen Meiſters hier ſehr 
beliebt ſind, und das hier in Rede ſtehende des Großen, Schönen 
und Anſprechenden ſehr viel enthält. Bedauerlich bleibt dabei aller⸗ 
dings, daß daſſelbe diesmal als Fragment dem muſikliebenden Pur 
blikum entgegentritt, da der Verein nur den erſten Theil des Ora⸗ 
toriumd zu Gehör bringt. Verkennen wir nicht im Eutfernteſten 
die Schwierigkeiten, welche namentlich einem kleinern Vereine die 
vollſtändige Vorführung eines ſo ausgedehnten, ſchwierigen und an⸗ 
ſtrengenden Werkes bereitet, ſo können wir doch ein Theilen eines 
in ſich abgerundeten, orgauiſchen Kunſtwerkes, das eben nur in jet» 
ner Totalität die beabſichtigte Wirkung erzeugen kann, nicht billi- 
gen, wie wir das bei einer andern Gelegenheit ſchon neulich einmal 
ausgeſprochen haben; noch weniger billigen bei einem Tondichter 
wie Mendelsſohn, der grade auf die feine Berechnung der Wechſel— 
beziehungen der einzelnen Theile ſeiner Kompoſitionen nach den 
Kategorien der Uebereinſtimmung, des Gegenſatzes, der Steige⸗ 
rung ꝛc. ſtets bedeutenden Fleiß verwendete und fie möglichſt genau 
im Verhällniſſe der Details zum Ganzen abwog. Zwangen die 
Umſtände hier zu einer ſolchen Theilung, alſo zur Vorführung eines 
Torſo, ſo müſſen wir uns freilich dem fügen, und können nur wün⸗ 
ſchen, daß dann eine Aufführung des Reſtes recht bald nachfol⸗ 
gen möge. 

„ Meſeritz, 22. Febr. [Statiſtiſches, Marktpreiſe.] Nach 
der Bevölkerungsliſte für das Jahr 1860 find im Kreiſe Meſeritz geboren 345 
Knaben, 844 Mädchen, worunter 20 Zwillingsgeburten. Geſtorben ſind 501 
männlichen, 481 weiblichen Geſchlechts, mithin mehr geboren 707. Dem Reli⸗ 

ionsbekeuntniſſe nach find geboren bei den Evangeliſchen 894, Katholiſchen 730, 
Ht-Euiperanern 19, Juden 46. Geſtorben: bei den Evangeliſchen 529, Katho⸗ 
liſchen 412, Alt-Lutheranern 9, Juden 32. Ehen find 358 geſchloſſen und zwar 
bei den Evangeliſchen 205, Katholiſchen 140, Alt⸗Lutheranern 2, Juden 11. — 
Die Preiſe der Zerealien ſind in ſtetem Sinken. Auf dem Markt am 18. d. 
galt der Scheffel Weizen 22/,—25/, Thlr. Roggen 1 Thlr. 19 Sgr. — 1 Thlr. 
20 Sgr.; Kleine Gerſte 1 Thlr. 10 Sgr. — 1 Thlr. 12 Sgr.; Hafer 27 Sgr. 
bis 1 Thlr. Erbſen 1 Thlr. 18 Sgr. — 1% Thlr. Kartoffeln 44 — 16 Sgr. 
Heu der Ztr. 20 Sgr. — 24 Sgr. Stroh das Schock 8¼½ — 9 Thlr. 

b Pinne, W. Februar. [Kirchendtebſtahl.] In der vorgeſtrigen 
Nacht wurde in unſerer evangeliſchen Kirche ein Einbruch verübt. Die Dlebe 
nahmen ein Paar filberne Leuchter und die Altardecke mit und beraubten außerdem 
noch den Miſſionskaſten, welchen fie gewaltſam erbrachen. In der geſtrigen 
Nacht wurde auch ein ſolcher Raub in der katholiſchen Kirche ‚verfucht, allein 
die Diebe wurden geftört und entſprangen. Bis jetzt find fie noch nicht er, 
mittelt. 


A Zire, 23. Februar. [ Einführung; Eisgang.] In der am 18.d. 
ſtattgehabten gemeinichaftlichen Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverord⸗ 
neten fand die Einführung des neugewählten Beigeordneten, des jüdiſchen Kauf. 
manns und Lotterieeinnehmers Plonski, ſtatt. Letzterer dankte zunächſt der 
Stadtverordnetenverſammiung, welcher er 16 Jahre ununterbrochen als Mitglied 
und als Protokollführer angehört, für das in ihn geſeßte Vertrauen. Der Ma. 
giſtratsdirigent ſprach dann dem neuen Magiſtratsmikgliede für Bere bisherige 
Pflichterfüllung den verdienten Dank aus, Nen daran die Erwartung ſich 
knüpfe, er werde auch in dem nun erweiterten e e 175 tüchtig wie 
bisher ſich bewähren. Schließlich verlas der wiedergewählte Vorſthende der 
Stadtverordneten die Anſprache des regierenden Königs „An mein Voll“, wah⸗ 
rend die Verſammlung ſich erhob, und nach Beendigung derſelben erſcholl ein 
dreimaliges Hoch auf Se. Majeſtät und das königl. Haus. Hierauf fand ein 
kleines Mahl zu Ehren des neuen Magiftratsmitgliedes ſtatt und nach Beendie 
gung deſſelben begab ſich der Magiſtrat nebſt einer Stadtverordnetendeputation 
zu einer außerordentlichen Kaſſenreviſton. — Der ſtarke Eisgang in dieſem 
Jahre, wie ſich eines ſolchen die älteſten Leute nicht erinnern, hat an der hieſigen 
Warthebrücke bedeutenden Schaden angericht, der, vorläufig berechnet, ſchon 
an 6-800 Thlr. beträgt. 8 

Bromberg, 25. Februar. [Münzenfund; Stadtverordne⸗ 
tenſitzung; die Weichſel.] In voriger Woche fanden hier unweit des 
Bahnhofes zwei Erdarbeiter, welche Kies gruben, in Gegenwart des Schacht- 
meiſters G. einen irdenen Topf mit Silbermünzen. Sie waren ſämmtlich au, 
Berordentlich dünn, hatten die Gräfe eines Silbergroſchens und ſtammen, wie 
man bei einigen trotz des undeutlichen Gepräges noch erkennen konnte, aus dem 
10. und 11. Jahrhundert. Das Gewicht der Münzen, welche der Direktion 
der Oſtbahn übergeben find, betrug 3 Pfund 6 Loth. An dem Fundorte ſoll in 
früherer Zeit ein Galgen geſtanden haben. Uebrigens wird der Fund, der etwa 
250— i ( Werth haben ſoll, wahrſcheinlich noch Veranlaſſung zu 
einem Prozeſſe bieten, indem der Verkäufer des Territoriums, in dem die 
Münzen gefunden ſind, Gutsbeſitzer C. hier, feine Anſprüche darauf geltend 
machen will. Er hat den Grund und Boden für die Thorner Eſſenbahn zwar 
verkauft; der Kontrakt iſt jedoch noch nicht vollſtändig regulirt, weshalb er ſich 


. 


noch als Beſitzer betrachtet. — In der vorgeſtrigen Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung wurde das Gehalt der hieſigen Schuldiener an der Töchter ⸗ und Bürger ⸗ 
chule von 7 Thlr. auf 10 Thlr. monatlich erhöht; ebenſo bewilligte man zur 

egung von Trottoirs (da der eee aus dem ſonſt die Mittel ge⸗ 
nommen werden, nur einen Baarbeitand von 8 Thlen, nachwies) einen 2 55 
von ca. 390 Thlr. In einer geheimen Sitzung ſoll ſodann der Normal ⸗Etat 
der hieſigen Elementarlehrer berathen und dis auf Höhe von ca, 450 Thlr. pro 
anno feſtgeſtellt worden ſein. — Das Eis der Weichſel rückte bei Schulitz am 
16. d. eine 57 Strecke herunter und ſetzte ſich dann wieder feſt. Ein Schwarz⸗ 
viehhändler befand ſich zu der Zeit gerade auf dem Eiſe, wurde aber von einer 
geoben Eisſcholle glücklich ans Ufer gebracht. Bei der Fähre iſt jetzt offenes 
Waſſer; untere und oberhalb Schulitz jteht das Eis indeß noch feſt. 

& Bromberg, 24. Febr. [Einbrüche; die pen! der Volksſchul 
lehrer; die Weichſel; Landwirthſchaftliches.] Nächtliche Einbrüche 
kommen gegenwärtig hier in Beſorgniß erregender Weite vor; faſt jeden Mor ⸗ 
gen hört man, daß irgendwo geſtohlen ſel, und in den letzten acht Tagen find 
allein drei größere Diebſtähle zur Anzeige gekommen. — In dem hieſigen Kreis. 
blatte befindet ſich ein Auſſatz über die Noth der Volksſchullehrer, namentlich in 
unſerem Regierungsbezirke. Es heißt darin unter Anderem: Nirgends giebt es 
jo zahlreich ſchlecht dotirte Stellen, als in unſerer Gegend, und der ärmere 
Handwerker, welcher über ſchlechte Zeiten und ſchlechten Verdienst klagt, kann 
ſich keine Vorſtellung davon machen, wie viel armſeliger es den Schulmeiſtern 
ergeht, deren „feſtes Einkommen“ er in der Regel beneidet. In Schloßhauland 
bei Schulitz trägt die Stelle etwa 70 Thlr. jährlich baar, 1 Stück schlechtes 
Land von ca, 1 Morgen Größe und 8 after Holz. Zu Parlinek (Parochie 
Mogilno) ber das baare Gehalt ſeit einer Verbeſſerung 44 Thlr., dazu 
kommen einige Scheffel Getreide und ein Stück Mittelboden, der etwa einen 
Wiſpel Kartoffeln und ein paar Scheffel Roggen zu tragen im Stande ift. Das 
Holz zur Heizung feiner Wohnung und des Schullokals muß der Lehrer kau⸗ 
fen und iſt er gehalten, aus der k. Forſt zu einem vokanonsmaßlg feſtgeſetzten 
Preiſe und in vokationsmäßig feſtgeſetzter Quantität Stubben zu entnehmen. 
In Klein⸗Neudorf (Parodie Rojewer⸗Kaczkowerdorf) hat der Lehrer Alles in 
Allem 100 Thlr. Be wovon er ebenfalls das Holz kaufen muß. Scpließ- 
lich wird die Hoffnung geln Urach daß ein gutes Schulgeſetz baldigſt der 
Noth der Volksſchullehrer ein Ende machen wird. — Aus Schuliß und Fordon 
gehen hier täglich ungünftige Nachrichten über den Eisgang in der Weichſel ein. 
Seit dem 18. d. iſt die Weichſel mehrmals geſtiegen und wieder gefallen. Am 
20. ſtand das Waſſer 13 Fuß über 0 und wuchs noch ſtündlich, weil bei Kulm 
eine Eisſtopfung eingetreten und das Waſſer ſich links durch die Schwetzer Nie ⸗ 
derung Bahn gebrochen 770 Am 21. ſtand das Waſſer bei Fordon 14 Fuß 
über 0. Am folgenden Tage fiel es jedoch um 2 Fuß. Der Eisgang vermin⸗ 
derte ſich etwas; nur Fußgänger werden über den Strom per Kahn befördert. — 
Der landwirthſchaftliche Verein zu Chodzieſen beabſichtigt im Chodzieſener Kreife 
den Hopfenbau mehr zu kultiviren, da ſich daſelbſt Boden- und Lokalverhält⸗ 
niſſe für Hopfenanlagen ſehr gut eignen dürften. In Stangenfurt (Kr. Chod⸗ 
zieſen) he ein Bauer eine ziemlich große Hopfenanlage, von welcher er im vori- 
gen Jahre einen Ertrag von etwa 900 Thlr. gehabt hat. — Behufs Regulirung 
der Netze hat ſich der Verein an die hieſige königl. Regierung gewandt. — Im 
landwirthſchaftlichen Zentralverein zu Wirſitz iſt die Hebung der Rindviehzucht 
unter den bäuerlichen Beſigern als Bedürfnißſache anerkannt worden. Man 
will jedoch auch der Schafzucht in jener Gegend eine gleiche Aufmerkſamkeit zu⸗ 
wenden. Hierzu ſei es beſonders nöthig, den kleinen Leuten Gelegenheit zu ver⸗ 
ſchaffen, durch zweckmäßige Paarung einmal gutes Vieh zu bekommen und ihnen 
dann die Möglichkeit zu gewähren, das gut gezogene Vieh kräftig und gut zu 
ernähren, was einzig und allein nur durch Butterbau zu erzielen ſei. Man ber 
ſchloß daher bei kleineren Befigern, die Empfänglichkeit für die Be zeigen, auf 
Vermehrung des Futterbaues hinzuwirken. Zur Förderung diefer Kulturzweige, 
namentlich aber auch der Baumzucht, wählte der Verein ein beſonderes Komite, 
das auf kleinere Be 77 einwirken und dem Verein dann berichten ſoll. Dem 
Lehrer Weſtphal in Rosmin wurde in Betrff ſeiner Leiſtungen in der Baum ⸗ 
zucht eine Prämie zuerkannt; man beſchloß jedoch, ihm dieſe Prämie nicht baar 
zu geben, ſondern ihm im Betrage derſelben Baumſtämme abzukaufen und zwar 
pro Stück mit 10 Sgr., dieſelben dann an Bauern in Rosmin zum Verpflanzen 
auszugeben und dem Weſtphal einen Abſatz ſeiner Bäume bei den Bauern zu er⸗ 
öffnen. Für die Prämiſrung von Füllen hat der Verein im vorigen Jahre 90 


Thaler ina, 1 
Jes Bor einigen Tagen arge erde e 8 BUS 
Stalles ein und begrub zwei in der Nebenkammer ſchlafende Dienstmädchen. 
Schneller Hülfe gelang es m den Schutt bald hinweg aachen und die ſchon 
Bewußtloſen zu retten. Im Stalle ſelbſt waren zwei Schweine erſchlagen. — 
Kürzlich hat ſich hier ein iſrgelitiſcher Krankenverein gebildet, deſſen Wirkſam⸗ 
keit hie nicht nur auf die Mitglieder deſſelben, ſondern auch auf alle unbemit⸗ 
telte Iſraeliten ausdehnen ſoll. Jedes Mitglied, deren Zahl gleich am Stif⸗ 
W 25 betrug, hat einen jährlichen Beitrag von 3 Thaler zu entrichten. 
— Im vorigen Jahre ſind in der hieſigen über 5800 Seelen zählenden evang. 
Pfarrei 309 Kinder geboren, (148 K., 161 M.), darunter 13 unehelich, 13 todt⸗ 
geboren. Geſtorben ſind einſchließlich der Todtgeborenen 193 Perſonen, davon 
1 durch Selbſtmord, 1 ertrunken, 1 ermordet. Ueber 60 Jahr alt wurden 13 
Perſonen, über 70 Sa 5 P., über 80 Jahr 1 P., die 81 Jahr erreichte. Mehr 
geboren als geftorben find 60 Prozent. Getraut wurden 50 Paare, 


Angekommene Fremde. 
„ Vom 24. Februar. 
2 * 8 . — 8 aus Koſten, Stu⸗ 
en u e Juſti — h 
Ids HOTEL. Kogafen. Juſttzaktuare Reußner und Sommer und 
BUDWIG’S HOTEL. Wirihſchafts. Inſpektor Kosmowsti aus Domi 
Buchhalter Weltmann aus Forſt Kambigi, Sraul. Ettinger aus Pleſchen, 
die Kaufleute Cohn aus Newyork und Fuchs aus Samter. ‚ 
DREI LILIEN. Difteitis. Kommifjarius Sprengler aus Wolſtein, Parti- 
kulier Leſzezyüski aus Zerkow und Bürger Graffſtein aus Wreſchen 
re ne: v. ge 5 Zaleſie. 1 
PR 2 1 3. utd- und abrik. f 
Verlinerſtraße Nr. 27. befiger Ullbrich aus Groß · Wieſau 
Vom 25. Februar. 


OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Unteroffizier im 
Dragonerregiment (Nr. 6) Grulich aus Sede an e b N 
Kuntze nebſt Frau und Inſpektor der Korrektlonsanſtalt Niklaß aus Koften 

Andie Kaufleute Schwarz aus Berlin und Wünſchel aus Leipzig. f 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsb. Wagrowieckl aus Szezyinit, Koperski 
aus Stepocin und v. Radonoki aus Bieganowo, Frau Klaju aus Wre⸗ 
ſchen, Landwirth Tſchuſchke aus Sierakowo, Gutsverwalter v. Dzierza⸗ 

8 aus Glinno und Agronom v. Kkoſowskl aus Brociſzewo. 

578 3 HOTEL DE L’EUROPE. Die Kaufleute Stahlberg aus Ber- 
iu, Farenhold aus Breslau und Wallerſtein aus Dresden, Landrath 

tahlberg aus Berlin, Rentier v. Clauſen aus Liſſa, Inſpektor Görtz 
aus Gotha, Gutsbeſitzer Graf Mycielsti aus Dembno, Kr. Ger. Rath 
v. Olten aus Gneſen und Negotiant Löwenthal aus Mainz. 

MYLIUS HOTEL DE DRESDE. Gutsb. v. Maczyüski aus Pardowo, 
Rittmeiſter a. D. v. Kalkreuth aus Muchoein, Apotheker Krafft und Land 
wirth Richter aus Margonin, die Kaufleute Caro aus Wiesbaden, Schulz 
und Heppner aus Stettin, Asmann aus Lüdenſcheid, Kullmann aus 
Mainz, Taub aus Frankfurt a. M., Jaretzui und Wennhoff aus Ber⸗ 
lin, Lederle aus Deidesheim, Behrens aus Aſchersleben und Pietſch aus 


Breslau. 7 

BUSCIHS HOTEL DE ROME. Die e v. Wyganowski aus 
Kuſchten und Ruſſak aus eau e Baumeiſter Schönberg aus Voraden, 
die Kaufleute Hausknecht aus Stettin, Hausner aus Liſſa, Dreßler aus 
Berlin und Jacobi aus Breslau. 

HOTEL DE BERLIN. Rentier Siewert aus Berlin, die Kaufleute Buſſe 
— ee u en aus e achter v. Wunſter aus 
Kollow, imiſſarlus Hoffmann aus Obrzyeko, königl. Oberförfter 
Stahr aus Editelle und Gb. Klein aus Chwakkowo. N 91 

HOTEL DE PARIS. Oekonom Laskowski aus Giecz, die Gutsb. Syp⸗ 
niewski aus Piotrowo, Cegielski aus Wodki, Borkowökl und Frau Gutsb⸗ 
Borkowska aus Chromec. 

BUD WIG S HOTEL. Ackeremann Smodzyüski aus Mokronos, Viehhänd- 
ler Klakow aus Guſchterhauland, die Kaufleute Jacobſohn aus Berlin, 
Rothmann aus Wongrowitz, Goldbaum aus Zerkow und Lippmann aus 
Obrzycko, Frau Kaufmann Kralewicz aus Breslau und Wirthſch. Juſpel · 

110015 1 aus bnd 
N YS HOTEL. Forſtkandidat Brodkowskl aus Ludwigsberg. 

DREI LILIEN. Wirthſch. Juſpektor Leichert aus Ninino, bester Leiding 
aus Steſzewko und Kaufmann Rakowoki aus Obornik. 


(Beilage.) 


— 


47. Montag, 


„ „ Inſerale und Körfen- Nachrichten. 

2055. 2063. 2070. 2073. 2079. tigten auswärtigen Bevollmäch U 

2081. 2085. 2086. 2088. 2090. 2094. al i den Alten anzeigen, Segen er Im Huffcage beg Taten Kreisgerichts Der Herr gaben Wee aus Bi 
ahn⸗ 


2096. 2103. 2104. 2106. 2110. 2141. chen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die hierſelbſt werde ich . zune > 
24103. > 8 244f. r ! 5 str einen Leiſt 
2114. 2117. 2120. 2123. 2129. 2133. Rechtsanwalte v. acer und Engel am wien den 12. März c. Vor⸗ pr 11 ale chtergſcher Sie int rühm⸗ 


Beilage zur Poſener Zeitung. 25. Februar 1861. 


währten Darlehne und noch 6 Monate ſpäter, 2141. 2143. 2146. 2149. 2162. 2164. zu Sachwaltern vorgeſchlagen. ags um 9 ti während 8 
JJ , %⅛ ͤ TCT 
288. 4740. 15440 45,444. 15,450, > 2227. ; 55% Königl. Krusgericht. I. Abtheilung. Lanowski pierſetbſe. z toben feiner Geſchicklichkeit abgelegt. Vielen 
14,283. Sue 3 15,475. 15.476, 2224. 2225. 2227. 2238. 2246. 2248. Bekanntmachung. 1) Ungarweine in Fäſſern und Flaſchen, unter meiner Patienten hier und in der Umgegend hat 


2250. 2253. 2255. 2256. 2260. 2267. Verkauf vo 5 2 15 Butteln E f 5 
e — 39% u Nutzhölzern. epteren 15 Butteln Eſſenz, derſelbe beim Einſetzen künſtlicher Zähne und 
2268. 2278. 2280. 2281. 2282. 2283. In den Forſten rn dan Krotoſchin 2 Rheinweine in Fäſſern und Flaschen, Gebiſſe recht ſehr — ar ae und Dies 


15,453, 
15,477. 15,478. 15,492. 15,508. 15,509, 
2284. 2285. 2294. 2301. 2302. 2306. ſind und zwar im Forſtamtsbezirke Adelnau 3) Moſelweine, Rothweine, Malaga, Cham⸗ ſelben zur völligen Zufriedenheit bedient; insbes 


15.529. 15,544. 15,559. 15,568. 15,572. 


45,574. 15,577. 1,581. 15,584, 15,585. 2307. 2314. 2319. 2320. 2326. 2328. ' 25 
TVC 44 õ Lcd ee f Alas Che Snttermafler und Porter Geber gefchab.‚Da6 Yusziehen der Jühne mit 
15,648. 45,658. 15,660, 15,673. 15883.“ 2351. 2358. 2862. 2370. 2372, 2374. im Sorftamtäbegirt Kenda in . Klaſſe, Bi veridiebene Oplcituofe, . eh idthteih un Sehkin ei 
. e 15712. 15,714. 2380. 2382. 2383 2384. 2301. 2392| N eee Ie RR wart | der Hand. Die birurgiigen Bandagen deſſelben 
13,148, 19,128. 45,737. 15,739. 15,741.“ 2395. 2397. 2399. 2403. 2406. 2409 4% ioennupbolglinftern f. Klasse ‚om und Aral im diaſche c aeg ind außerordentlich Forzekt und fauber geazbeir 
45,752 15,767. 15,774, 15,790. 15,291.“ 2410. 2411. 2413. 217. 2419. 2429. „desgleichen II. Klaſſe. meiſtbietend gegen u baare en ars tet und mit den neueiten Verbeſſerungen verie- 
15,298. 45,79% 15,800. 45,804. 15,800. 2435. 2437 2438. 2440. 244l. 2443. naglallen, welche im Wege der Submitlion un. lic, verkaufen. Es ind größtentdeg alte Weine. gen. Der Wahrheit: gemäß dieses bezeugend, 
18810. 9868. 4,816. 15,818. 19.81 2440. 2446. 248. 2450. ist. 2405. daft werden dolle chigen Vitale ver. Side deer aer OF enen 
1,9%. 15,928, 15,329. 15348, 45.852“ 2478. 2477. 2482. 2495. 2408. 2505. a werden e fn Det Aufionstommifiarius een Mees 
15,860, 13.805. 15,866. 15,871. 15,883.“ 2508. 2511. 2512. 2513. 2516. 2523. f einen Theil obiger Hel die lg del s . 0 den 24. September 1851. 
5,886. 15,894, 15,895. 15,901. 15,909.| 2531. 2584. 2536. 25837, 2538 Fe i der Maiden ub tian ear Dass Reftaurationd-Lofal und Garten, Dr. Borchardt, Sanitätsratb. 
15,939, 15,941. 15,942, 15,943. 15,947. bet der biefigen ſtädtiſchen Pfandleihanſtalt nicht Nugholz“ unter Dea Sabmiſſion für etabliſſement Königsſtraße Nr. 1 Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, erlaube! 
15,948. 15.950. 15,955. 15,956. 15,960. eingelöſt worden, jollen nen dn ice ‚einer, Sistungs- |, it i Agape e en dei 
6.965 18 988. 13983. 15 927. 15002 u 20. April c. und ſolgende Tage kaution von 20 pCt. des Taxwerthes uns oder iſt vom 1. April a. c. anderweitig zu vet nterlei da ee ich für Leidende, die 3 
—— —.— —.— 16,019. 16,024. — 5 a — von 9 — 12 Uhr im esd Dean 8 Adelnau oder Kro ⸗ pachten. or Uhr Vormittags zu en „täglich bie 

2 27 16,029. 16,031. 16,032. Lokale der Pfandleih⸗Anſtalt, Schulſtraße 10, 7. März er., Mittags 12 Uhr Offene Mil a bt. ! Meallac} „ große Ritterftr. 10. 
16,033. 16,034. 16,037. 16,043. 16,044. öffentlich verſteigert werden, was hiermit bekanntſein ureichen. f 8 hr, Vom 1. April c. fol en dem Tem Lehrer Herrn J. Cohn fage ich hier⸗ 


16,069. 16,074. 16,076. 16,077. 16,079. gemacht wird. Poſen, den 30. Januar 1861. are und Submiſſtonsbedingungen find wäh⸗ Domino Gowarzewo bel Schwerſenz mit öffentlich meinen innigften Dank für 


16,090. 16,092. 16,094. 16,095. 16,103 Der Magiſtrat. rend der Dienſtſt i ionsfä icht i 

) ö ‚035. 16,108. x 1 tunden in den forſtamtlichen vergeben werden, woſelbſt kautionsfähige Bewer⸗ den Unterricht in der Religion, wel . 

25 48455 12 Harn 27577 NRothwendiger Verkauf. Büreaus einzuſehen. e ber die näheren Bedingungen — nem 8 angedeihen lieh ich — ien nei 

18122. 16 143. 10 146. 1814 er Königliches Kreisgericht zu Pleſchen, Der Zuſchlag erfolgt am gedachten Tage Publikum mit gutem Vertrauen beſteng em- 

16,151. 1.152. 15.153. 16.154. 1. Erſte Abtheilung. Nachmittags in Friedrich Wilhelms⸗Hayn. Die pfehlen L. Cohn, Fleiſchermeiſter. 

a 16, e 84172 Pleſchen, den 18. September 1860. Schloß Krotoſchin, am 22. Febr. 1861. W̃ il 1 

10 40. 1185 166. 16,167. 18157. Das dem Michael v. Gorzenski gehörige Fürſtlich Thurn⸗ und Tapisſche Nent- uſſerhei anſtalt Eckerberg un: 

10491. 10197. 10.206. 16218, 4.244. Hodge tate. Okowitowo, Der| ee bei Stettin | Kiefern ⸗ Samen 0 
16221. 16˙222. 16.224. 16,230. f a zyce Stowikowo, Der, Tründiicher Unterricht Im Daapıehmen und|ift das gan indur (pinus sylvestris), à 100 Pfd. Zollgewicht 40 

16,220. 16,224. 16,222. 16,224. 16,230. ping, auf welchem noch keine Gebäude vorhan- G Zuſchneiden von Damenfleibern tee 95 ae ee * hir. 12 4255 fo wie ale anderen Laub 


16,246. 16,249. 16,259. 16,260. 16,279. - 1 I We ö 
15555 1697. 16.299. 16,308. 16,315. 4 990 Se we ig 1 drei Tagen von 9 — 12 und von 2 — 5 Uhr er ie empfiehlt ſich durch eine große Anzahl und Nadelholzſamereien in friſcher und keimfũ · 
16,823, 16,333. 16,351. 16,353. 16,350. Hypothekenſchein ie Bere zufolge er 15 ſtſ theilt Büttelſtraße Nr. 6, eine Treppe hoch. im Walde vertheilter Bergquellen von verſchle⸗ biger Waare empfiehlt der Forſtverwalter 
iftratur einzuſehenden 2 N 4125 d 3 rede e ee ee enen Gehalte und verſchledener Tempe. . Gärtner in Schönthal bei Sagan. 
, 4. E 3 e axe, ſoll vor dem . roße g ſie biz W — * ya N 9 NG A Set 6 Thlr., ift bei 
16,081. ; 5 ö 7 i 2 ie die zugleich anmuthige Lage auf der Höhe huhmaun auf Winiary zu haben. 
S 16,458. Br 10588 10,2. am 30. April 1861 Vormittage 11 uhr Möbel 7 Auktion. und 4 e He nur ier Des © 2 Me t del ed n nt 75 
16,507. 16,532. 16,536. 16,537. 16,542. ee ö Wegen Verſetzung eines hohen Beamten werde kaun, dur equeme Einrichtungen und vor T Verkauf 150 Scheffel gelbe Lupine zur 
42255 b 16,565. Diejenigen Gläubiger, welche Bee utpen it, Dienftag, den ar Behranr c. 1 17 Allem durch eine een 8 Saat, Die Abnahme kann poaleich 5 
„288. ice. 18,98. 16,599. 16,603. Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung mittags von rund Nachmittags von r . > RETTET \ 9 
16,608. A, 16,631, 16,648. 16,657. ſuchen, haben ſich mit ihren Aniprüchen bei dem ab in dem Haufe Berlinerſtraſſe Nr. 15 imm Arzt und Befiper der Anſtalt. 2 ä je: — Fi x 


re 16,883. ; weiten Stock ä ——— — — —— 
10.690. 16,592. 10,700. 16.702. 1.70. Subbaftationsgericht zu melden gut erhaltene a6 Krankenhaus des St. Zohanniter-Orbens|% garantire, und Dängergyps in befter 8 


16,719. 16,729. 16,735. 16,758. 16,755. „. Nothwendiger Verkauf, 90 ; zu Mur. Goslin iſt dem öffentlichen ualität offerire ich billigſt. 
778. 16.780. 16,782. 16,788. 16,805.] Königliches Kreisgericht zu Lobſens, [: — Gebrauch übergeben und zu zehn Betten einge- in 
10805 16,823. 16,824, 16,843. 10.848 X. Abtheilung“ er Mahagon 4 Birfen- und richtet. — Daffelbe nimmt olle Kranke mit Aus. 40 Breiteſtraße Nr. 1. 155 


82 


h 73 i 

Wirſtg i Freie An if 5 2 Elſen - M öbel, S meh eilt rm * F 

Kiaszkowo ind Vorwerk Morten 18: ein Mabag, Eylinder-Büreau, Servante, gegen Entrichtung von 6 Sgr. pro Tag in Ver⸗ S 2 V 1E N 

thal, landſchaftlich abgeschätzt auf 60.571 Thlr. Sopha's, Schlafſopha'e, Cbiffonnidren, Spie- pflegung und ärztliche Behandlung. — Anmel ⸗ * ce au + 

10 Sgr., zufolge der nebit Hypothekenſchein Netzte, Binnenihe DE dungen zur Aufnahme werden beim Herrn] Auf dem Dom. Gorzme bei Poln. Life 

x u 2197 bb unſerem Büreau III. ein Bü cher., Glas- und Kü hehfptibe, Bett 0 de Ben ur 2 Dr Ze 5.5 . Stück meiſt junge Mutterichafe zum 

ai 30 August 1861 Vormittags 11 uhr Maſchtenelten, Stühle, Bettftellen, Gardinen, 8 2 a r U - . 

an ordentlicher Geric wſtele Jubhaftit werde. 3 e Dear: Daran Rothen, weißen und gelben Klee, Luzerne, engl., ital. und franz. Rai⸗ 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hp. Haug. und Wirthſchaftsgeräthe, und um Punkt gras, Knaulgras, Schafſchwingel, ſo wie alle anderen landwirth⸗ 

pothefenbucye nicht erſichtlichen Realforderung 12 Uhr ſchaftlichen Sämereien empfiehlt unter Garantie der Keimfähigkeit i 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben,“ ". utes Mahagoni N 
e were Bei een a ns a = S8. Oalvary in Bofen, 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präklu⸗ ſtelgern. Zobel. Aultions-Kommiſſaru .. phhreitetraße Nr. 1. 


ſion ſpäteſtens im obigen Termine zu melden. cb rar. Em 
Das Neueſte und Eleganteſte in Frühjahrs⸗Modellen 


Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
empfing 


biger, nämlich der Major und Kommandeur des 
das Putz- und Modemagazin von H. Kantorowiez geb. Weyl, 


8. Hufarenregiments, Graf Adolph v. Wer 
ſtarp zu Duffeldorf, modo deſſen Erben und 

Neueſtraße Ar. 5, erſte Etage, über der Handlung des Herrn Frankiewicz, 
und empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung. 


16,853. 16,859. 16,879. 16,903. 16,921. 
16.924. 16,925. 16,926. 16,935. 16,946. 
16,952. 16,957. 16,978. 16,979. 16,987. 
16.989. 16,994. 17,014. 17,024. 17,086. 
17,042. 17045. 17,046. 17,081. 17,088. 
17,108. 17,109. 17,112. 17,124. 17,127. 
17,149. 17,166. 17,170. 17,185. 17,190. 
17,191. 17.211. 17,217. 17,218. 17,224. 
17,280. 11,286. 11,28. 17,256. 17,264. 
a N „ 286. 17,287. 1 
12301. 175 1 1 ar 1555 
17,370. 17,386. 17.397. 17,407. 17417. 
17419. 17.428. 17,437. 17,439. 17,476. 
17,482. 17,484. 17,492. 17,508. 17,509. 
17,515. 17,519. 17,522, 17,523. 17,531. 
17,535. 17,536. 17,538, 17,546. 17,560. 
17,568. 17,564. 17,571. 17,574. 17,577. 
17.588. 17,592. 17,599. 17,609. 17,610. 
17,629. 17,634. 17,643. 17,653. 17,657. 
17,665; 17,670. 17,674. 17,676. 17,688. 
17.691. 17,701. 17,704. 17,708. 17,716. 
17,719. 17,728. 17,733. 17,743, 17,748. 
17,761. 17,767. 17,768. 17,771. 17,789. 


die Erben des zu Schneidemühl verſtorbenen 
Kaufmanns Jacob Elias Norrmann wer- 
den beg. öffentlich vorgeladen. 

obſens, den 12. Januar 1861. 


17,79. 177800. 17,901. 17,809. 17,810. . 5 
814. 17,815. 17,821. 17,822. 17,827. önigliches Kreisgericht zu roda ,. — _—— — — 
17828. 17,829. 17.847. 17,858. 17,860. den 2. Februar 180 M ttage 2 er eee x W und Citronen, 
17,888. 17,879. 17,889. 47,894. 17,896.] Ueber den Nachlaß des hierjelbft verſtorbenen 0 Strohhüte werden zum Waſchen und 9 ND * AD N 7 neue diesjährige Schaalmandeln und 
4. 16. 28. 29. 38. 44. 53. 56. 63. 69. 72. 77. Kaufmanns Franz Auguſt Stan iſt der ge Moderniſiren angenommen bei 8 er r — f — 
86. 100. 120. 147. 148. 172. 175. 182. 183. meine Konkurs eröffnet. J. Gostinowska, Bazar Nr. 5. ) wie auch deſtillirten er à 90 K Meth, Smyrna Feigen, Alex.⸗Datteln, franz. und ital. 
183. 200. 209. 210. 211. 245. 268. 269.] Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt K _ rungen cn JI verſchiedene Sorten Weine, guten Effig und Prünellen und diverſe Confitüren billigſt bei 
279. 282. 383. 291. 303. 313. 314. 315.] der Rechtsawalt Weiß 7 —. DREIER NEO ve 3 d empfiehlt in Engros „ 
333. 846. 349. 354. 356. 357. 377. 391.] Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden Fi lpani und Detai i arie 
2 28 Koſchmann Labiſchin & Co., offerirt zu billigſten Preiſen 
393. 897, 411. 413. 414. 420. 422. 428. aufgefordert, in dem Eine ga ſche Uhr Schuhmacher. 1. Adolph Bernstein. 


439. 455. 456. 472. 474. 484. 494. 503.| auf den 6. März d. J. Vormittags in 5 Abtheilungen mit lämmtlichem Zubehör, 


506. 510. 522. 528. 537. 538. 539. 542. 11 uhr } eitungsdraht ze. je Sr re Dieſe rühmlichſt bekannten echten — Nel 
548. 550. 556. 557. 559, 600. 612. 646. vor dem Kommifjar, — Rreißrichter Wies sämtlichen u Ah Be Ahr ee * rs nischen Brust-Caramellen = haben 
618, 622. 633. 646. 649. 679. 694. 728. mer, im Sitzun ozimmer Nr. 10 anberaumten eine Gasanſtalt Rheiniſche ſich durch ihre vor üglich lindernde und befänftigende 
729. 784. 740. 747. 752. 753. 761. 764.] Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über ferne Retorten, Condenſatoren und Keinigungs 6 Wirkung bei allen Konſumenten ungewöhnlichen Ruf 
779. 782. 784. 794. 808. 808. 812. 846. die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Bes) ne 0 1 5 b (cen 1 a . gun . r Bruſt-Caramellen Jud Empfehlung erworben, und fo wie dieſe Bruſt⸗ 
88. 820. 826. 840. 841, 849. 851. 859. ſtellung eines anderen einftweiligen Verwalters Fppalate. dn ad zu verkaufen bei ubikfuß % zeltchen bei Allen, die fie kennen, zum unentbehrli⸗ 
863. 868. 870. 871. 880. 881. 883. 889. abqugeben. Inhalt) ze. zc. find 15 a Ü u. d. Kompofition d. k. Prof. J chen Hausmittel werden, bieten fie zugleich dem Ges 
549. 898. 839. 959 926. 927. 92. 972 an Geb, von dem Gemeinfehulpner etwas — — in Poſen. “ Dr. Albers zu Bonn. erg 12 — een Grass. — Aleinver⸗ 
. 947. 950. 956. 962. 967. 970. 972. a » Papie nderen Sachen i alt⸗Dachſte. es ik b s kauf in verſtegelten roſarothen Düten - 

973. 978, 979. 982. 987. 988, 1002, 1015.| Beſitz oder Genen Kap, oder wache — Teese. Süss, ae S Sees deen Borderfehte ſich die bildliche eek 8 
1025. 1029. 1030. 1032. 1033. 1036. etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an Cyauſſeeſtraße 57, f 


1048. 1058. 1056. 1063. 1067. 1072. die Nachlaß f ſieblt ihre anerfannt vorzügl Mein un bie een befindet, Kar MIET ea nel 

x 5 E 1 2. a d r ihre anerkannt vorzüglichſt N 

1081. 1083. 1095. 1100. 1115. 1119. vielmehr vun Nun eſthe del Gegeſinbes 13 in dae Dafeln a 12 (Fuß . ba In Poſen bei Herrmann Moegelin Breslauerſtr. 9 

1125. 1126. 1128. 1135. 1141. 1143.] bis zum 20. März 1861 einſchließlich Rollen, zu den billigiten Preſſen. Wiederver- .o wie auch in Bromberg: Taegd. Thiel, Birnbaum: L. &. 4 

1149. 1152. 1176. 2 Fer Ian. Anzeige at oder dem Verwalter der Maſſe käufer erhalten auf Bun Anfragen außerge⸗ LD ee — er 7 2. 
. 1224. u i 5 2 2 . . N er: n 7 . 

1201. 1207. 1215. 1 zu machen und Alles, mit Vorbehalt wöhnlich hohen Rabat Tantow, Samter: Simon Holländer und in Wolftein bi Ernst 


1240. 1247. 1259. 1262. 1263. 1275.|ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Kon⸗ — —e— 
1210 1278. 1287. 1288. 257 — 5 1 dae. Yandinpaber 20 an · e H dle e Anders. 

1297. 1298. 1300. 1303. 1307. 1311. denſelben gleichberechtigte Gläubiger eheimmitte f alles Unge- T _ Ofnnerifonten acer t Gefellichait — 
1314. 1518. 1321. 1329. 1390, 1343. dee Gemeinicufpners Hapen von ben in Ihrem ers als Ratten, Mäufe, Schwaben, Wan. Hamburg-Amerikanifche Packetf. Akt. eſellſchaft. 
1351. 1352. 1354. 1361. 167. 1369. Beſit befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu zen, Motten ze fofort Puedes zu vertifgen, em. irekte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 

1372. 1373. 1381. 1392. 1396. 1398. machen. pfiehlt und ſendet die 2 — e für 15 Sgr. der 

1402. 1415. 1443. 1446. 1450. 1451.] Zugleich werden alle Diejenigen, welche an pr. Rammerjäger Ii. Ungnad in Berlin, Hambur 9 und New 2 ork 

1455. 1459. 1460. 1463. 1464. 1466. die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma- Zimmerstraße Nr. 21. 1 0 5 7 

1469. 1471. 1475. 1478. 1483. 1492. chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An. NB. Briefe und Gelder erbitte ich mir franko. eventuell Southampton anfaufend: 


0 i 1 be, am 1, a 
Poit Dompfſchiff 5 Capt. e * — Marz. 


28. ſprü ben mögen b — ek ns 
1528. ſprüche, diefelben mögen bereits rechtshängig fein Ja Verl 1 nit den 5 E J m vn re . 
ierorts ſeit ſieben mit gutem Er · 4 Bavaria, Meier, I. April, 


1529. 1532. 1534. 1535. 1536. 1554. oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 


1555. 1565. 1574. 1576. 1589. 1595. bis zum 15. März 1801 einſchließlich \ 
1586. 1606. 1611. 1613. 1614. lber bet und ſchriftlich ar Nfg tl be Pig ketten chi . Dammonia, : Sers, e 
1645. 1049. 3 — — 1 ee Friſt egen e Ba nach Berlin, und ſind von jenem Termine ab Fracht per 1 Ma : Doll 18 far orbinaire, Doll. 20 für feine Sie ber 15. Marz und 
1670. 1672. 1619 1686. 1692. 1694. Der fe nie nach Befinden zur Beſtellung a Geſchaftsräume abet Laer und wenn weiter: co. 1a Doll. und 18 Doll. pr. 2 ubikfuß mit 15 % Primage. 
1695. 4700. 1701. 1702. 1707. 1708. des definitiven Verwalungeperſonals dewügſcht wird, 19 en Fe ioruden pr rt ble. 60 150, Zweite Kajüte Pr. Ert. Thlr. 
„Iw ende r. 5 < 5 


1712. 1444. 17 den 25 März 1801 Vormitt. 10 Uhr er Künftigen Bedingungen zu übergeben, 

1255. 1258. 4260 1264 1187 1260 mir Kemmer, Herrn Kreisrichter Wied Jaglungsfäbige Reftektanten wollen ſich per- Die Expeditionen der obiger Gefellihaft gehörenden Segelpacketſchiffe beginnen: 
42 e ee ungszimmer Nr. 10 zu erſcheinen. ſönlich oder in Franko-Brieſen an mich wenden. nach Newyork am 15. März per Packeiſchiff Donau, Capt. Meyer, 
1805. 1831. 1838. 1848. 1850. 1853. Wer seine Anmeldung schriftlich einreicht, bai] Poſen, Bebruar e Sent “Quer . 1. April · Elbe, Boll. 

1868. 1869. 1874. 1888. 1889. 1899. eine Abſchrift derselben und ihrer Anlagen bei.. n, eee. Nuaͤheres bei d August Bolten, 

1900. 1902. 1910. 1948. 1919. 1925. zufügen. dene Moskauer Zuckerſchoten, Wm. Miller's Nachf., Hamburg, 
1927. 1928. 1949. 1950. 1951. 1955. Jeder Gläubiger welcher nicht in unſerem ſriſche Sardinen à la huille ſo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen konzeſſionirten und zur Schließung 
1963, 1964. 1965. 1969. 1989. 2005. Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der] Brabanter Sardellen u. Kräuter-Anchovis, ſowief gültiger Verträge bevollmächtigten Generalagenten 

2009. 2010. 2012. 2017. 2018. 2020. Anmeldung jeiner Forderung einen am hiefigen Aſtrach. großkörn. Caviar empfiehlt N . C. Platzmann in Berlin, 

2026. 2027. 2029. 2034. 2041. 2042.“ Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be Adolph Bernstein. Louiſenplatz Nr. 7. 
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TEA ZLLA, Kaufmänniſche Vereinigung see 05:7 dn. 5 bar 8a 


arı © 40. 7 Treppen inte g Donnerſtag den 28. Februar Abends 8 Uhr u Poſen t. bz., Br. und Gd., p. Gebr. 
n x r iſt ben, ſucht für den 1. April eine Stelle bei jün« wiſſenſ. afklicher 4 Demnächſt Geſchäfts⸗Verſammlung vom 25. Febr. 1861. März 487 a 48 N. bz., Br. und G5. p. Frũ 
. eren Kindern, auch mit zur Unterſtützung der Tanzkränzchen. Der Vorſtand . 
Bua, Nr. 1 find 2 Stuben und Küche N wenn es gewünſcht wird. Auch iſt 


He fenftangen verkauft das Dominium [Line gebildete Dame, 32 Jahr alt, die geläufig! 
rzastowo bei Schrimm. franzöſiſch ſpricht und korrekt ſchreibt, auch 
im Stande ift, guten Elementarunterricht zu ge⸗ 


Fonds. Br. Gd. bez. jahr 473 à 47 Rt. bz., Br. u. Gd., p. Mai⸗ 
Preuß. 31% Staats- Schuldſch. — 87 > Seni 185 4 Rt. 0 1 Br., 1 85 


zu vermiethen. Näheres Ziegenſtr. 28. dieſelbe wohl geeignet, einen Haushalt ſelbſtän An Beiträgen für den Lehrer in Suchylas ſin d 4 Staats-Anleigßhe — — — 5. Juni⸗Juli 483 a Rt. b Br. 
ee möbl. Stube ift ſofort zu verm. St. Mar- dig zu leiten, fo wie die Pflege und Erziehung e Se v. a re — Bi — 100 — 15 Gd. t t e * 
tinſtr. Nr. 54, erſte Etage. mütterloſer Kinder zu übernehmen. Auch würde Thlr., Kommiſſionsrath Baarth 1 Thlr., Kauf- Neueſte 50% Preußiſche Anleihe — 1051 — | Große Gerſte 42 4 48 Rt. * 
apiehaplatz Nr. 138 im Hinterhauſe ſind fie die Stelle einer Pflegerin und Geſellſchafte -mann Hermann Baarth 1 Thlr. und 1 Packet Preuß. 33%, Prämien- Anl. 1855117 — — | Hafer loko 25 a 29 Rt., p. Febr. und Febr. 
S freundliche Wohnungen zu derm. und vom m einer kränklichen Dame annehmen. Gefällige Sachen, Ober- Poſiſekretär Schmidt 10 Sgr., Poſener 4 9% Pfandbriefe — 100 f — Marz 263 Rt. bz. p. Mürz⸗April und Früß⸗ 
4. April zu beziehen; zu erfragen daſelbſt bei Offerten werden erbeten unter F. E. F. Dampfmüller Kratochwill 15 Sgr., Prediger 35 . — 94 — |jahr 26 Rt. bez., 2061 Br., 26 Gd., p. Mai⸗ 
J. Bück. Spremberg in der Niederlauſitz poste restante. 5 1 15 N ee 10 wi — Säle 31 7 Pfardbrt 0 — 89 — i 1 1 Fus 41 a. 
irten © Tapfſſe. (Fine deutiche junge Dame, der franzöfiichen |: eee e 1 Pape eee SE u” man u ar u BER 

er wahr Wenrengefcäft en gros & en E und engliſchen Sprache mächtig, (mufita- Sachen n 15 Sgr. Kaufm. De A x 86. — — Br. 114 Gd. I Febr. Maß 111 Rt. 117 
detail findet ein Handlungskommis und ein jun liſch) ſucht ein Engagement. Abdreſſen werden Med T Thi hlr. Rittergulsbeſiter Ri- Ren 0 911 — 6 . p. M April 111 Rt. Br., 11 
es Mädchen, das auch in ähnlicher Stellung unter Chiffre F. F. in der Expedition dieſer Pald Baarth = r. Kaufmann Herrmann 1 , a — [Gb. p. April-Dai 11 Rt. 5. Br. u. Gd. 
bereits fungirt hat, oder ſich für dieſes Fach qua Zeitung erbeten. . 1 17 Pe 7 8 er DS 2 5 5 De d ke gie 98 — Er Si 11% rn 55 Gd. Adee 
' 4 e eee bau „Reg. Rath v. Bernu 15 7 . } 80 = Okt. a „ bz. u. Gd. ! 

iifigiet fühlt, unterkommen. — Näheres in der Ci gebildetes Mädchen ſucht eine Stelle als Rittergutsbeſitzer Herbſt 2 Thlr. ie Ein Packet Provinzial-Bantaktin 82 — — Spiritus loko ohne Faß 204 a 204 Ni. b 
Expedition dieſer Zeitung. l Geſellſchafterin. Auskunft ertheilt Madame Sechs: Bee Brzozowski, Dr. Laube, | Stargard-Pofen. Eiſenb. St. Akt. — — — mit Faß p. Febr. 203 a 201 Rt. bz. u. Br., 287 
Apotheker · 3 ider 6. Kinzel, gr. Gerberſtr. im ſchw. Adler. Frau Kr. Ger. Dir. Reimann, einem Ungenann⸗ Oberſchl. Eiſenb. St. Aktien Lit. a. — — — Gd. ef Febr. Mär 00 à 203 Rt. bz. u. Br., 
Ein junger Mann, reite Londesſprachen Eine anftändige Wittwe in geſetzten Jahren ten, Frau App. Ger. Räthin Siecke, Frau Prof.. . Priorttäts-Oblig. Lit. E. — — — a © d., 55 März» April 20% a 205 Rt. bz. 
mächtig, welcher ſich 1 5 Pharmazie widmen C ſucht ein Unterfommen bei Kindern oder bei Riiſchel, Frau Ober⸗Poſtinſpektor Hartmann, 25 77 Banknoten — 87 — p. April-Mai Er 204 a 21 Rt. bz., Br. 
will, findet zum 1. April d. J. in der Apotheke einzelnen Herrſchaften ſofort oder zu Oftern. Nä- Dr. Fischer. usländiſche Banknoten große Ap.— — u. ©d., p. Mai. Juni 214 a 211 at. bi, Br. 


Poſen, den 25. Febr. 1861. Orlovius. Roggen niedriger, gekündigt 25 Wiſpel, pr. u. Gd., P. Jun. Juli 21a 21“ Rt. bz, Br. 
— mm Febr. + bz., Marz 5 es Frühjahr 43} 5 u, Sezen BE 213 a 211 t. bz. 
Familien: Nachrichten. Mai-Zuni 444 bz. und Br. 5 Ro 1 0. 253, O. u. 1. 4 a 54 Rt. 
eſtern Abend 10%, Uhr wurde meine liebe Spiritus wenig Ne ann t 1 2 agenmehl O. 34 & 34K, 0. u. 1.35 a 3 Rt. 
G Frau Theod. geb. Bäßfler durch Gottes Nong 201 b und Br, Apr Mat 201 Bi” (B. u. H. Z. 


des Unterzeichneten als Lehrling Aufnahme. latz Nr. 6 
Hes fas, Apoiheter in Ost rowö. heres Sapiehaplatz Nr. 6 bei Tauchert, 3 Tr. 
Din junger Mann, mit den nöthigen Schul⸗ Ge Regenſchirm iſt in unſerem 

kenntniſſen und der polniſchen Sprache eſchäftslokal, Breslauerſtr. Nr. 4, zurück⸗ 


kundig, wird als Apothekerlehrling unter geblieben. Der rechtmäßige Eigentümer kann 
9 


ünftigen Bedingungen in einer kleinern Stadt denſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebüh⸗nädige Hü i ück⸗ 
des Srohperzogthune gelucht, Wo? erfährt ren in 05 nehmen. ih ln enden Bau ga Mai 20 Br. und Gd. Breslau, 23. Febr. Die Witterung war 
man in der Expedition dieſer Zeitung. Cami Heinr. Ulrici $& Co. ſtatt beſonderer Anzeige. Denar im Laufe diefer Woche e Der 

. . hat ſich ein junger Sbornik, den 23. Februar 1861. T... —˙ 4—ͤ—- 8 


in mit anten Atteſten verſehener Haus- Mom 22. auf den 23. Febr. hat ſich ein junger 
E knecht findet zum 1. April c. einen Dienſt V brauner Hühnerhund, ohne Abzeichen, mit 
bei Card Heinr. Ulriei & Co. glattem, halbzottigem Haar, verlaufen. Wer 
Eine gut empfohlene Kinderfrau ſucht vom über den Verbleib deſſelben Auskunft 2 geben 
1. April er. ab ein ähnliches Unterkommen. vermag und Nr. 17, „Raczynkiſche Biblio⸗ 


Näheres darüber Schifferſtraße Nr. 15. thek“, abliefert, erhält 1 Thlr. Belohnung. 


I. Stoll, Paſtor und Superint. Verweſer. 970 | bis Roggen, 61—62— 63 Sgr. 
Auswärtige Familien» Nachrichten. 2 


Gerſte, gelbe 44—50 Sgr., weiße 54 57 Sgr. 

57 7 15 Inne 3 0 ou 
40 rbſen, 55—60— r. 

rn e sie» 275 6 220 — Oelſaaten. Winterraps 95.—99 — 102 Sgr. 


g | jr übſen 70—75— 2 
Lothar Grafen Kielmannsegge; Wittenberg: Roggen, N werer Sorte . 123 — T. Sommerrübſen 7585 Sgr. 


20 
| 125 — Rother ord. Kleeſamen 12 — 13 Rt., mittler 
Frl. M. Fleiſchmann mit dem deut. Meprick. Roggen, leichtere Sorte . . 119 —| 120 — 431. ., feiner 15— fi 
Geburten: Ein Sohn dem Hauptmann Große G 15 | 124 444 At, feiner 15—16$, hocfeiner bis 


— * 4 J 74 Kt., weißer ord. 8—12 Kl., mittler 12% 
v. Erichſen in Braunſchweig; eine Tochter dem Kleine Gerſt e 140.— 1117| 6153 At., feinmittler T 16— 
Paſtor Th. Crone in Rade vorm Wald. afer —U— * ..... — 23 — — 27 — ebe Ki 0. und feiner 16—19 Rt., 
5 i 477 5 hymothe 10—104—11 Rt. 
Gutspächter Kunith in Diſtelwitz, Muſiklehrer Futtererbſen . . . . 117 60 120 — 1 
A. Lüllger in Breslau, Generall . Al D. Winterrübſen, Schfl.z. 16M. — — I — 201 10,0 e REN 7 
A. v. Wulffen in Potsdam, Frl. N. Werner in Winterraps EE 3 5 
Berlin, ein Sohn des Rittmeiſters Frhrn. v. Sommerrübſen And 430 Börde, Roggen p. Gebr. u. Jeb. 
Bothmar in Bonn. Sommerrap s Fer FF 7 Br., en 484 Br., April- 
Buhweizen...... 7 2, 15 fer 975 De 3 1 = ae 
Kartoffeln. — 17 —— 19 — ool loo r. P- Febr., Bebr.⸗März 
Monta eee aa A e 8 12 — 25 — B. Man a 5 5 e 2 
des Benefizes für Herrn 3 eſchloſſen 7 — 0 Ki aeg Yen 82 5 S kritus lol. ah 2 
Dienſtag um Benefiz für Ben. runow 25 5 100 p 9.35 2 März u. Mär, a ril 18 15 he 1207 
zum Erſtenmale: Ein Ihenterffaudal, oder: tro * er 100 N f. Ann Br Mal- Juni 21005 On es 
Theater im Theater. Poſſe mit Geſang in Kidd de ; 100 5d. 4 a : I SR) 
“ 1 Akt von Nesmüller. Hierauf: Der Barbier Spiritus 155 100 , r 
pfiehlt ſich die Gebr. Scherk ſche ld. M., — 3 Uhr, auf dem Rathhauſe N Komiſche Oper in 2 Akten von am 23. Febr. A 80 % Ir. 20 — 120 5 — Telegraphiſcher Börſenbericht. 
B dl Er t R uf. im großen Sitzungsſaale recht zahlreich einfinden In Vorbereitung: Die eiſerne Maske. g eee 
i uch . ( BB ehie ) zu ee er die 1 7 —— Ver, Schauspiel. — Zum Benefiz für Frl. Stübecke: eee N 8 Yale mr — a en 
g f t tat 8, 2 di 8 0 . * — ꝑ— . oggen loko unverändert, a m er 
u Poſen ar . AIwaltungsrathes, ſowſe über die Rechnungslegung Die luſtigen Weiber von Windſor. Waſſerſtand der Warthe: April 80 55 Oel Mai 23 /, O — 


e 1859/60 und mehrere andere Angelegenheiten 5 " " 
Hülfer! Poſen am 24. Febr. Vorm. 8 Uhr 11 55 2300. — 99 Kaffee ſehr Sade 2 Daun 


Die Gebr. Scherk’ ſche Wa, — 2 —— — ax e BER ül W 28. 8 A ee 
handlung st Rehfeld)| 5:1. anne sendet) chm! Ülverpnol, 29, Prada geg 14 80e 


Poſen, 24. Februar 1861. 
n Der Vorſtand. Eingang durch's Fenſter. Jeden Nachmittag im 8 Baumwolle: 10,000 Ball 1 
aukreich, Nom und Italien. D. Cranz — r Sts 90 rodukten⸗Börſe. 3 allen Umfag. Preiſe / 
4. von 5 e la a Gerstel, Direktor, Grieser,Rendant,\ — Bart freier Störfang. P B le er bis /, höher als geſtern. Middling 2 „Or ⸗ 
Deutſche N der Schrift: a France, Rome] Günther, Krieger, Meisch, 
e N 


t Italie. Preis 5 Sgr. Poppe, Bahlau. 


Xu unferem Verlage ift fo eben erſchlenen, in Poſen vorräthig in der Gebrüder 
Scherk’jcen Buchhandlung (Ernst Rehfeld): 


Bollitändige Protokolle 


des Köpenicker Kriegsgerichts 
ber Kronprinz Friedrich, 


Lieutenant von Katte, von Kait u. ſ. w. 
Aus dem Familienarchiv derer von der Schulenburg. 
8. geheftet. Preis 10 = 
Königliche Geheime Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. Decker) in Berlin. 


Zu Beſtellungen auf: 1 M. 27. ILE NJ. 1 
Die Annalen der Landwirthſchaſt in den Tem ttgddeder des Handwerler⸗Unzerſtübengs- 
hönigl, keuß. Staaten, D and 3 —— 39 de 


N Bitter 4 Ay . Jahrgang, das Statuts ufolge ergebenſt erſucht, ſich zu einer 
Wochendhlatt Allein für 1 Tir 16 Sch em- 1 am Dienſtag, als dem 26. 


Eisbeine u ter:281. T 90 4 . 
heute den 25. Febr. bei Dietrich. ſchön. hermometer: 9e 4. Witterung: 


—— Berlin, 23. Febr. Wind: SW. a 6%. 
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